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Der Sieg in der Ukraine das Ergebnis vorbildlicher Waffenbrüderschaft

iioBen Mensen abge <
« ihr . nur sehr geringe
britischen Fernkainof -
irn und unserer Flak

Roosevelts Ziel : Jüdische Weltherrschaft
er Berliner Schriftleitung )( Eigener Drabtbericht unser

USA . hätten zwei
wären

[eben Willens und der deutschen Waffen , die beute auch nicht
mehr allein sieben , scheitern wirol .

ist der in klaren Worten zugegebene
Weltberrschaftsansvruc ..
Hieben Unterlegenheit gegenüber
Wahrheit ein An sorua
Deutschland ja längst Sei - , . . . .. ........ .... - ..
hoffen , einmal eine so klare Bestätigung von der zustän¬
digsten Stelle zu erhalten die es gibt , vom Präsidenten der

Wieder 33 schwere Sowjetpanzer vernichtet
Berlin , 18 . Aug . Deutsche Abteilungen stießen im

nördlichen und mittleren Teil der O st front mit
sowjetischen Panzerkräften zusammen . In erfolgreichen
Kämpfen , bei denen sich die Überlegenheit der deutschen
Waffen über die schweren sowjetischen Panzer von neuem
erwies , wurden 33 Panzer der Bolschewisten vernichtet
und zahlreiche Geschütze sowie Kriegsgerät aller Art zerstört
oder erbeutet . Die Bolschewisten erlitten durch das gut¬
liegende Feuer der mit hervorragender Kühnheit geführten
deutschen Truppen schwere blutige Verluste .

mittelbar Rückwirkungen auf Japan haben . Es ist daran zu
erinnern , daß die Sowjetunion aus den USA . kaum anders
beliefert werden kann als über W l a d i w o st o k. Nirgends
aber gibt man sich einer Täuschung darüber hin , daß etwaige
Lieferungen größeren Stiles über die Sibirienbahn nach
Europa abbefördert werden können oder nach der See . Es
kommt offenbar London und Washington vor allem darauf
an , in Ostsibirien solches Material anzusammeln und damit
einen Druck auf Japan auszuüben . Ein Japan , das in
Sibirien beschäftigt ist , hält Amerika für unfähig , eine starke ,
eigenwillige Politik zu treiben . Die gesamte Sowjetunter¬
stützung stellt sich also für die javanische Presse als ein
Manöver dar . die Basis der bestehenden javanrsch - sowie -
tischen Vereinbarungen zu erschüttern und die Sowjetunion
in dem groben Spiel der anglo - amerikanischen Mächte gegen
die Staaten des Dreiervaktes auch im Fernen Osten einzu -
setzen . Berichte aus Tokio besagen , daß man sich dort über
diese Zusammenhänge durchaus im klaren ist und daß man
auch nicht gewillt ist . angesichts solcher Entwicklungstendenzen
die Hände in den Schoß zu legen und abzuwarten , bis die
Gegenseite in Vorhand ist .

Raum und Masse
Von Generalmajor Dihle

Die Geschichte ist die größte Lehrmeisterin für alle Ee -
schehnisie im Leben und Wirken der Völker . Der Staats¬
mann wie der Feldherr kann aus den geschichtlichen Vor¬
gängen reiche Belehrungen ziehen : nur muß er sich hüten ,
geschichtliche Vorgänge nachahmen zu wollen oder sie zur
alleinigen Richtschnur für seine eigenen Handlungen zu
nehmen . Die Geschichte wiederholt sich nicht : deshalb können
auch die Folgerungen , die aus einem Geschehen zu ziehen
sind , niemals die gleichen sein , wie sie sich in ähnlicher Lage
früher ergeben haben . Auch wenn die politische oder mili¬
tärische Lage einer früheren genau gleich zu sein scheint ,
so kann das nur irrtümlich so gesehen werden , denn die Be¬
gleitumstände werden zu jeder Zeit sicherlich andere sein ,
spätere von den früheren schon aus dem Grunde einer fort¬
laufenden Entwicklung unbedingt abweichen . Probleme lassen
sich aus diesem Grunde niemals früheren , anscheinend ähn¬
lichen , gleichsetzen oder gleichartig lösen .

Seit dem Beginn des Krieges gegen die Sowjetunion
ist von gegnerischer Seite des öfteren auf frühere Kriege
in und um Rußland hingewiesen worden , besonders auf den
Feldzug Napoleons 1812 und auf den Weltkrieg
1914/18 . Es wird behauptet , daß beide an der Weite des
Raumes und der unerschöpflichen Menschenmenge des rus¬
sischen Reiches gescheitert wären . Aus demselben Grunde
habe auch der jetzige Krieg gegen die Sowjetunion keine
Aussicht auf Erfolg .

Das Gebiet des ehemaligen kaiserlichen Rußlands und
der jetzigen Sowjetunion erstreckt sich allerdings über einen
außerordentlich großen Raum und die Bevölkerungszahl hat
zu jeder Zeit diejenige anderer europäischer Staaten über -
stiegen . Der Mißerfolg des napoleonischen Feldzuges und
das Ausbleiben eines für Deutschland entscheidenden Er¬
folges in dem Kriege 1914/18 ist freilich zum Teil auf die
Weite des russischen Raumes und das große Menschenreservoir
Rußlands , aber nicht entscheidend und hierauf , zurückzu¬
führen .

Napoleon zog 1812 mit etwa 600 000 Mann in den
Krieg gegen Rußland . Seine Armee mußte damals — Eisen¬
bahnen oder Kraftwagen gab es ja noch nicht — die ganze
Strecke mit Fußmarsch zutücklegen . Nachdem Napoleon am
12 . Juni den Riemen überschritten hatte , erreichte er ur ^ et
blutigen Schlackten und Kämpfen mit den ständig zuruck -
weickenden Rusien am 14 . September , also drei Monate
später , Moskau . Die zurückgehenden russischen Truppen und
die Bevölkerung hatten die Orte abgebrannt und alle vor¬
handenen Lebensmittelvorräte zerstört , so daß die sranzö -

rotr interessiert zur Kenntnis , den zweiten glauben wir
allerdings nicht , weil er zu offensichtlich den Zweck verfolgt ,
auf den möglichen Gegner von morgen Eindruck zu machen .
Dabei darf man aber folgendes nicht vergeßen : Roosevelt
hat auch diesen Entschluß , die Erringung der Weltherrschaft
zu versuchen , nicht als Einzelversönlichkeit , oder auch als
Präsident der nordamerikanischen Bevölkerung unter¬
nommen — diese wird seit langem bei wichtigen Entschei¬
dungen höchstens hinterher gefragt — , sondern als
oberster Repräsentant des Weltjudentums .
Ermhrungsgemätz sind in den letzten Jahren keine grund¬
sätzlichen Entscheidungen in der Politik des Staatsdeparte¬
ments gefallen , die nicht auf jüdische Initiative zurückgehen
und es liegt kein Grund für die Annahme vor . daß es in
diesem Falle anders gewesen ist . So ist es denn auch sehr
bezeichnend , daß den deutlichsten Kommentar zu dieser sen¬
sationellen Feststellung Roosevelts der jüdische Sofjournalist
des Präsidenten . Walter Lipp man , in der „ Washington
Post " gegeben hat , der davon spricht , daß jetzt der Grundsatz
der Monroe - Doktrin auf die ganze Welt aus¬
gedehnt werden müße . Andere Kommentare sagen , daß es
notwendig sei . die beiden Hemisphären unter die Kontrolle
der anglo - amerikanischen Mächte zu stellen . Die Sowjet¬
union wird in diesem Zusammenhang nicht erwähnt ,
wie Roosevelt ja auch ausdrücklich erklärt bat , Stalin Habs
von dem eigentlichen Inhalt seiner Gespräche mit Churchill
nichts Näheres erfahren . Die Sowjets haben ja auch andere
Aufgaben . Sie sollen , solange es nur möglich ist . die deut¬
schen Armeen beschäftigen , sie aufhalten . Sie haben ja auch ,
was die so sehnlichst erhoffte belfere Zukunft anlangt , von
der „ Times " vor einiger Zeit die bekannte Zusage erhalten ,
daß ihr Machtbereich der Osten Europas sein soll . Inzwi¬
schen wird man bei den kommenden Besprechungen in Mos¬
kau Stalin so viel versprechen , daß er neuen Mut schöpft ,
noch einmal zu versuchen , die immer drohender auftretende
Gefahr eines vollkommenen Zusammenbruchs zu bannelf .
Das ist ein fein durchdachtes Spiel , aber im Grund doch nur
wieder eine neue Illusion , die an der Kraft des deut -

llSA . selbst . Das ist letzt geschehen . Roosevelt hat ausge¬
sprochen . worauf es ihm und seiner Gefolgschaft im Weißen
Hause in Wahrheit seit Jahren ankommt und auch was der
Kern des Rendezvous mit Churchill gewesen ist . Es fügt
sich gut . daß am gleichen Tage der Oberbefehlshaber der
USA .- Streitkräfte an der Panama - Zone , General Vöries ,
einem javanischen Pressevertreter gegenüber erklärte , die

hätten zwei Jahre lang zum Krieg gerüstet , jetzt
sie fertig . Den ersten Teil dieser Erklärung nehmen

kampferprobten deuHchen Fliegern in groß
schoßen worden , wobei auf deutscher Seite
Verluste eintraten , sondern auch die brit
Bomber wurden von unseren Nachtjägern
wiederholt schwer in Mitleidenschaft gezogen .
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ra . Berlin , 19 . Aug . Nach der Zusammenkunft zwischen
Roosevelt und Churchill haben sich für die Javaner neue
Fragen ergeben , die dort mit großem Ernst geprüft werden .
Man hat nämlich in Tokio guten Grund zu der Annahme ,
daß künftig der Sowjetunion die besondere , Aufgabe
von ihren anglo - amerikanischen Partnern zugeteilt ist . Japan
in Schach zu halten gegenüber einer natürlichen Reaktion
auf alle weiteren Herausforderungen , die von anglo - amen -

kanischer Seite mit Sicherheit zu erwarten , sind . Bei den
kommenden Besprechungen im unterirdischenPalast
des Herrn Stalin wird dieser Gegenstand sicher eine

Hauptrolle spielen . In Tokio belegt man diese Amfaßung
mit gewißen englischen und nordamerikanischen Meldungen .
Danach werde die Sowjetunion als Lohn für b ^e Unter¬
stützung durch Kriegslieferungen gewißen Plänen zustlmnien
müßen , die die Behinderung der japanischen
Bewegungsfreiheit in Ostasien und im west¬

lichen Pazifik zum Ziele haben . Am dieser Lmie liegt auch
die Möglichkeit des Abschlußes eines regelrechten Bündnis¬
vertrages zwischen der Sowjetunion und den anglo - ameri -

kanischen Mächten . Ein solcher Vertrag wurde natürlich un -
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Die dem Bolschewismus in Ostasien zugedachte Rolle
( Eigener Drabtbericht unterer Berliner Schriftleitung )

Hafenvlatzes hervorragenden Anteil . Die Lage der sowjeti¬
schen Heere westlich des Dnjevr ist demnach verzweifelt .
So kommt es . daß die AuflösuM in einem immA schnelleren
Zeitmaße vor sich geht . In Moskau kann man mit diesen
« treitkräften jedenfalls nicht mehr rechnen . Auch die Hoff¬
nung . daß der Strom nun für die verfolgenden deutschen
Truppen ein unüberwindliches Hindernis oarftellen werde ,
wird sich nickt erfüllen .

Man darf in diesem Zusammenhang nickt übersehen , daß
die Kampfhandlungen in der Ukraine natürlich kein in sich ab¬
geschlossenes Ganze bilden , sondern nur einen Ausschnitt
aus der großen Geiamtoveration . deren Ablauf
nach dem Willen des deutschen Oberkommandos der Wehr¬
macht erfolgt . Offenbar sind auch an den übrigen Frontteilen
wieder neue Angriffshandlungen im Gange . Es ist den deut¬
schen Truppen neuerdings gelungen , größere und kleinere
sowjetische Verbände einzukesseln . Allerdings muß beachtet
werden , daß sich diese Operationen zum Teil in einem sehr
ungünstigen Gelände absvielen . Die deutsche Lmt -
roaffe ist nach wie vor mit gutem Erfolge dabei , die Kämpfe
der Erdtruopen in jeder Weise zu unterstützen und ihnen den
Weg zu bahnen . Vor allem macht sich mehr und mehr die
Störung des Nachschubs der Bolschewisten durch die wieder¬
holten Angriffe auf die sowjetischen Verkehrsverbindungen
bemerkbar .

Es ist beachtlich , mit welcher Zähigkeit England die so¬
genannte Nonstov - Offensive gegen den westlichen
Kontinent fortsetzt . Die Erfolge sind allerdings nach wie
vor gleich Null . Irgendwelcher militärischer Schaden
ist durch die britischen Angriffsversuche noch nicht entstanden ,
wohl aber haben die Engländer ihr Vorgehen mit sehr
schweren Verlusten an Flugzeugen büßen müßen . Nicht nur
die Jäger sind in den Luftkampfen über bem Kanal von den

Angriff auf Odessa beginnt
Das ganze Gebiet westlich des Dnjepr in unsrer Hand - Schwerste blutige Verluste des Feindes
Wieder 77 750 Gefangene und zahlreiches Kriegsmaterial eingebracht - Ein Schlachtschiff , em

Kreuzer , vier Zerstörer und zwei Unterseeboote auf Stapel erbeutet

Der OKW . - Bericht von heute
Ans dem Führer - Hauptquartier , 19 . Aug . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegebea ,

haben die Berfolgungskämpfe in der S ü d n k r a i n e , bei
denen deutsche , rumänische , ungarische und
italienische Verbände in vorbildlicher Waffen¬
brüderschaft zusammenwirkten und hervorragende
Kampf - und Marfchleistnngen vollbrachten , das
ganze Gebiete westlich des Dniepr in unsere
Hand gebracht . Gegen die Stadt Odessa und einzelne
kleine Brückenköpfe am Unterlauf des Dnjepr , in denen sich
« och sowjetische Kräfte befinden , ist der Angriff eingeleitet .

3m Verlauf dieser Kämpfe hat der Feind s ch w e r st e
blutige Verluste erlitten . Über die in der Schlacht von
Uman gemeldeten Zahlen hinaus sind rund 60 000 Ge¬
fangene eingebracht sowie 84 Panzerkampfwagen , 530 Ge¬
schütze und umfangreiches anderes Kriegsmaterial erbeutet
worden . 3m Kriegshafen Nikolajew fielen folgende auf
Stapel liegende Kriegsschiffe in unsere Hand : ein
Schlachtschiff von 35000 Tonnen , ein Kreuzer von
10000 Tonnen , vier Zerstörer und zwei Unter¬
seeboote . Ferner wurde ein Kanonenboot versenkt , ein
weiteres schwer beschädigt sowie ein mit Lokomotiven voll¬
beladenes Schwimmdock erbeutet .

Beim Angriff auf den Hafen von O d e s s a hat die Luft¬
waffe neun große Truppentransporter durch
schwere Bombentreffer unbrauchbar gemacht , drei
Kriegsschiffe , darunter einen schweren Kreuzer , beschädigt .

Auch di « Kämpfe im Raum von Kiew und
K o r o st e « haben der Sowjeiwehrmacht schwere Verluste ge¬
bracht Seit dem 8 . August wurden hier 17 750 Ge¬
fangene eingebrackt . 142 Panzerkampswagen . 123 Geschütze ,
ein Vamerzug und zahlreiches anderes Kriegsmaterial er¬
beutet .

Fernkampfflugzeuge versenkten int Atlantik aus
einem stark gesicherten Geleitzug zwei feindliche Handelsschiffe
mit zusammen 2 0 0 0 0 BRT

3n der letzten Nacht richteten sich Angriffe stär¬
kerer Verbände der Luftwaffe mit sichtbarem Enolg

St
das englische Schiffsbauzentrum von Sunderland .

re Kampfflugzeuge bombardierten verschiedene Flug¬
plätze auf der Insel .

In Nordafrika griffen deutsch « und italienisch « Sturz¬
kampfflugzeuge die Hafenanlagen von Tobruk an . Sie er¬
zielten Bombentreffer in Materiallager untz Ausladeplätzen .
Ein feindliches Schiff wurde schwer beschädigt .

Britische Kampfflugzeuge warfen in der letzten Nacht an
einigen Stellen Westdeutschlands Bomben . Die Zivil¬
bevölkerung hatte geringe Verluste . Militärischer oder wehr -
wirtschaftlicher Schaden entstand nicht . Nachtjäger , Kampf¬
flugzeuge und Flakartillerie schoßen zwölf britische Bomber
ab . Einzelne sowjetisch « Flugzeuge , die nach Nordostdeutkch -
laiid einflogen , wurden zum Abdrehen gezwungen .

♦

Es wird der englischen Agitation nickt mehr lange mög¬
lich sein , zu behaupten , daß der Sowjetmarschall Budlennn
den Rückzug seiner Armeen aus der Weitukraine „ in guter
Ordnung vollziehe . Wir wißen aus den Berichten des OKW ..
daß sich alle Zeichen der Auflösung bei diesen sowjetischen
Truppenteilen bemerkbar machen , die entweder das Schwarze
Meer oder den Übergang über den Dnievr zu . ge¬
winnen suchen . Beides gelingt ihnen nicht . Denn die reiten
Übergänge über den an dieser Stelle autzerordentlick breiten
Strom befinden sich im Feuer der deutschen Artillerie oder
Flieger , und der Versuch , mittels Fähren den Strom zu über¬
aueren . wird gleichfalls durch die deutsche Waffenwirkung im
Keim erstickt . Es kann sick also nur um kleine versprengte
Reste handeln . öLe auf diese Weise als Künder des Unheils
den Weg nach Osten gewinnen . Ebensowenig besteht für die
Sowjets eine Aussicht , über das Meer einen nennenswerten
Teil der gegen die Küste geworfenen Divisionen zu retten .
Das Seegebiet von Odessa befindet sich unter der
dauernden Überwachung durch deutsche Flieger , denen es schon
wiederholt gelungen ist . sowjetische Transvortdamvrer und
Kriegsschirfe zu versenken oder schwer zu beschädigen . Der
wichtige sowjetische Kriegshafen Nikolajew ist seit oamstag
in den Händen der Verbündeten Truppen . Bekanntlich haben
deuticke und ungarische Formationen an der Eritürmung dieses

ra . Berlin , 19 . Aug . In seiner ersten Konferenz nach
dem Treffen mit Churchill ist Roosevelt gestern von Jour¬
nalisten gefragt worden , ob er selbst noch periönlick im
Rundfunk das Atlantik - Gespräch erläutern werde . Der
Präsident hat darauf geantwortet , das werde von den
Journalisten selbst abhängen . Wenn sie bei der Abfassung
ihrer Kommentare gründlich und zweckmäßig verführen , so
würde seine Stellungnahme überflüßig . Aber selbst wenn
die Journalisten tatsächlich versagen sollten , wird Roosevelt
nickt mehr zu sprechen brauchen . Denn den aufschlußreichsten
Kommentar , der bisher zu dem Dreitaggespräch auf dem
Atlantik gegeben wurde , hat er selbst geliefert und zwar in
der betagten Konferenz mit der Feststellung , daß er und
Churchill ( wohlgemerkt : nicht umgekehrt ) die Politik
aller Völker der Erde auf gestellt hätten . Das

egebene anglo - amerikanische
. . - . uch , der angesichts der eng -
egenüber dem großen Freund in
ch der USA . ist . Wir haben in
escheid gewußt , konnten aber kaum
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18 Aug . ( PK .) Die Vorbereitungen zum
sendet . In den letzten Tagen war an den

*

im Dreck liegenden Wal
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Y

leflann um 5 Mr der Weiter »
itebei einmal für emrge Ätlo »

Londoner Smolenskereien
Nack dreißigstündigem Leugnen de « Fall von Nikolajew

zugegeben

Die holländische Landwirtschaft im Grohraum Europa

Staatssekretär Backe auf einer Großkundgebung « iederländikcker Bauern in Den Haag
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Die Sowjets in Odessa unter ständigem Bombenhagel
Blutige Verluste bei Flucktverkucken über See

„ Europa wird seine Zukunft selbst bestimmen
Die türkische Presse »uw Rookevelt - Ehurchill - Bluft

Mer zäh gehaltene Berteidigungslinien durchbrochen
Erfolgreicher Vorstoß aus einem Brückenkopf

DNB , 18 . Aug . ( PK .) Die Vorbereitungen zum

Angriff sind beendet In den letzten Tagen war an den

Eefechtsstanden ein fieberhaftes Kommen und Geben . Eme

Besprechung folgte der anderen - Bis ins kleinste w « alles

vorbereitet , jede Eventualität einkalkuliert , das Karten¬

material genauestens vorbereitet . Eesang ^ ienausiagen

hatten ergeben , daß uns aus EPÜ .- Leuten und Kommunisten

zusammengestellte Verbände gegenuberstanden .

Sowjet - Kriegsschiffe wirksam beschossen
Berlin , 18 . Aug . Wiederholt griff deutsche Ar¬

tillerie sowjetische Schiffsziele mit gutem Erfolg an . Am

17 August wurden sowjetische Kriegsschiffemhelten in der

Gelände batten , konnten die

Panzer sich in breiter Front entfalten , um ein beherrschendes

Söbengebiet und einen dort gelegenen größeren Ort zu be¬

setzen . Das Vorhaben gelang ohne stärkeren feindlichen

Widerstand . Plötzlich wurden Rufe . laut : Panzer von

links !" Tatsächlich war es etwa eurem Dutzend Fenld -

vanzer gelungen , bis auf fast 300 Meter an uns heranzu «

kommen . In kürzester Zeit waren dre Rohre der F - ak imd

unsere Panzer auf . die Angreifer gerichtet und die Leucht »

munition zeigte , wie gut das Feuer lag . Rur eme Viertel¬

stunde dauerte der Kampf , da verschwanden die Gegner ,

vier brennende Panzer zurücklassend .
Kriegsberichter Leo SLalor .

können . ________

Anerkennung der chinesischen Rationalregiernng durch
Dänemark

Tokio . 18 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Domei mewet

aus Nanking : die formelle . Anerkennung d^ ckmeWn
Nationalregierung durch Dänemark wurde Auhemninister

Ssuliang von der dänischen Regierung bekanntgegeben .

" ~
Die deutschen Truppen haben die auch

Industrie » und Erogstadr
Mündung des Lugs ins Schwarze Meer

lauft in hartem Kampf erobert .. Der Londoner

Sender meldete noch am 17 . August , die Einnahme von Ni -

kolajew wäre in der nächsten Zeit noch nicht zu erwarten .

Solche verlogenen Prophezeiungen gab der .Londoner Smlder

also aus . als Nikolajew schon 24 Stunden nr deutscher Hand

war . Die Nachricht von der Eroberung Nikolaiews schickte

derselbe Sender dann m der Nacht . zum 18 ^ pgust . mor

gens um drei llbr hinaus :. Zu einer Zmi also wo kein

Mensch Radio hört ! Diese echt britische Methode

der Unehrlichkeit ist freilich völlig sinnlos gegenuber

den Taten und Erfolgen der deutschen Waffen .

chub an Munition und Vervtlegung sicherzustellen . die Wege

durch Knüppeldämme notdürftig wieder fahrbar zu machen

und schließlich auch die Wälder tn dem eroberten Gebiet

gründttch zu säubern , wurde der weitere Vormarsch einen

am übernächsten Tag der Angriff erneut ein »

setzte , war das Wetter wieder so , wie eine , motorisierte

Truppe es sich nur wünschen kann . Wenige Kilometer vom

Ausgangspunkt entfernt hatte der Feind sich dinier einer

zerstörten Brücke in einem Dorf festgesetzt und empfing uns

mit heftigem ME .- und . Geschutzfeuer . Erst als alle leicht

brennbaren Holzhäuser tn Flammen standen , konnte der

Vormarsch durch eine nahegelegene Furt fortgesetzt werdem

Während die Panzer auf der Straße vorgingeu durch¬

streiften abgesessene Schutzen den dichten Wald und holten

zahlreiche Gefangene heraus . Als das Tagesziel am waten

Abend erreicht war . konnte die Kampfgruppe W . voller

Stolz feststellen , daß es ihr gelungen war . an diesem Tage

wieder drei Vefeftigungskinien tiut Punzergräoen
7u durchbrechen . Auch die Beute des Tages tn unserem

Kampfabschnitt war beträchtlich . . .. . . —
Am nächsten Morgen begann

marsch . Da wir endlich nr -

*

1“ “

meter offenes waldfretes

Ankara . 18 . Aug . Die Zusammenkunft Roosevelt -

EhuEll wird von oer türkischen Preise tn Leitartikeln

kommentiert . Die meisten Zeitungen erkennen deutlich die

Hohlheit demokratischer Verlegenbettsvdrasen und geben

auch der deutschen Auffassung Raum .

Im . .Eumburiyet
" bestätigt Doyrul Englands Eewalt -

volitik die zu der neuen Erklärung im Gegensatz stehe . Eng¬

land bade das Schicksal vieler Volker , in dre Sand genom¬

men und ihre Freiheit und .Unabhängigkeit nicht anerkannt .

Der Verfasser nennt tn diesem Zusammenhang Indien ,

Palästina . Ägypten und den Irak . Int vergangenen Welt »

ktieg habe man Indien viele Versprechungen gemacht , die

nicht gehalten wurden . Auch die Vorgänge m Palästina

seien bekannt . Durch die Unterstützung des Judentums

durch England sei der Streit zwischen Arabern und Eng -

Trrnh bßiDotQCflQitflcn . fei übet zlflnuten 5U

sagen . Obwohl die Unabhängigkeit 2raks vor der Ägyptens

anerkannt worden sei . war Re eine Vormundschaft .

Dogrul schließlich zu der Feststellung : Wenn

Kriegserscheinung , sondern das Ergebnis einer organischen

Entwicklung , die noch keineswegs abgeschlossen ist . Gerade

L ä
' Ä '

ä ® ÄSA -

griff Minister a . D . Posthuma zum Thema . .Die Nreder -

kande emähren sich selbst " das Wort . Er verwies darauf

daß die landwirtschaftliche . Nutzung des > Bodens m den

Niederlanden bereits sehr intensiv vurchgesubrt werde . Da¬

her müsse die Erzeugungssteigerung b ' er ihre eigmiett Wege
gehen . Trotzdem Jet es noch m .ogliL - die Ertrage

weiter zu steigern , was im Interesse des nieder

ländischen Volkes sei . Ein früheres System habe dazu ge -

führt , daß die hochstehende niederländische . Landwirtschaft

zu einem großen Teil vom Ausland abhängig geworden sei .

Daher müsse jetzt int Rahmen der . ärzeugungssteigerung
alles nachgeholt werden um zu erreichen .. daß d » Nieder -

lande trotz ihrer dichten Besiedlung stch selbst ernähren

Die Entscheidung , vor der die europäischen Landwirt -
“

)» _
«

. SÄ

$mea tut ertenliven zwBtveuuuH jen Vroduktion

Eurovas
"

geführt
^

von
^

w ungeheurer Tragweite , daß der

Neitand der einzelnen Volkswirtschaften auf dem Spiele

stand . Nunmehr muß der Weg gegangnt werden , der scko
^

damals der panische war . Der Wes ein er
^

eur ^
?iae MglichkiVzur ErhÄtung und Förderung der im letzten

VarKe ErzeSe ist nicht etwa eine vorübergehende

sischen Armeen weder Unterkunft noch Nahrung im Lande
vorfanden . Dazu versagte infolge mangelhafter Organisation
der Nachschub vollständig , io daß die schon stark zusammen¬
geschmolzenen französischen Truppen bittere Not litten . Die
Hoffnung , in Moskau Unterkunft und Verpflegung zu fin¬
den , wurde durch den Brand Moskaus zunichte . Vier Wochen
nach dem Brande begann bei ständig steigender Kalte der
furchtbare Rückzug : nur Trümmer der großen Armee er¬
reichten verhungert und abgerissen die Grenze . Die Weite
des Raumes im Verein mit Hunger und Kälte wurden der
napoleonischen Armee zum Verhängnis .

2m Kriege 1914/18 hatte sich Deutschland nach zwei
Fronten zu wehren , gegen Westen und gegen Osten . Die
tranzösische Wehrmacht war an Führung , Ausbildung und
Ausrüstung bester als die russische . Deutschland war deshalb
gezwungen , den Hauptteil seines Heeres gegen den stärkeren
Feind im Westen einzusetzen : nur den kleineren Teil konnte
es gegen Rußland verwenden . Deutschland und sein Ver¬
bündeter , Österreich , litten an allem Not : den Gegnern
standen die Rohstoffe und Lebensrnittel fast der ganzen
Welt zur Verfügung . Trotzdem gelang es Deutschland , eine
Reihe glänzender Siege gegen Rußland zu erkämpfen . die

russische „ Dampfwalze " schnell zum Stehen zu bringen , 1915
die Rusten in Wolhynien empfindlich zu schlagen und auch
die Brussilow - Offensive int Sommer 1916 schnell aufzuhal -

ten . Ein beträchtlicher Teil russischen Gebietes war besetzt ,
aber zu weiterreichenden Unternehmungen tehlten Deutsch¬
land die Kampf - und Beförderungsmittel Dre Welte , des
Raumes und das Fehlen aller Hilfsmittel , ihn zu über »

brücken , verhinderte Deutschland , den Krieg werter nach

Rußland hineinzutragen und entscheidende Erfolge zu er¬

zielen . Mit dem Beginn der bolschewistischen Revolution

versickerte überdies der Krieg im Sande .

In dem jetzigen Kriege gegen die Sowjetunion ttegen

die Verhältniste völlig anders . Damals verfugte Deutschland
weder über motoristerte Truppen , noch . über Panzerver¬
bände , noch über eine großen Kampfaufgaben gewachsene
Luftwaffe . Soweit letztere vorhanden war . besaß ne nut

eine beschränkte Leistungsfähigkeit und einen verhaltms -

mäßig geringen Aktionsradius . Heute sind alle diese Kampf -

formationen vorhanden und zwar tn einer Beschaffenheit ,
die den höchsten Anforderungen entspricht und denenigen

ähnlicher Sowjetformationen wert überlegen ist Für die

motorisierten und die Panzerverbände istdie Weite des

Raumes wesentlich schneller und leichter zu überwinden , als

das für eine zu Fuß marschierende Truppe möglich ist . Sre

sind auch nicht nur befähigt , weite Strecken in kurzer Frist

zu überbrücken , sondern auch außerordentlich kamvlfahlg und

daher in der Lage , ihnen folgenden langsameren Truppen

den Weg zu öffnen . Die Weite des Raumes schrumpft für

sie zusammen . Vollends für .die Luftwaffe mit thrersroßen

Geschwindigkeit , ihrem weitreichenden Aktionsradius und

ihrer starken Kampfkraft hat die Weite des Raumes die Be¬

deutung verloren . Außerdem stoben .. auch sonst Deutschland

weit größere Hilfsmittel zur Verfügung , als dieses rm

Kriege 1914/18 der Fall war : denn fast ganz Europa steht

ihm offen und ist nicht , wie damals , ihm verichlosten .

Auch das Vorhandensein des riesigen Menschenreservoirs

in der Sowjetunion muß in seiner Auswirkung unter anderen

Gesichtspunkten eingeschätzt werden als damals . Gewiß hatte

Napoleon gegenüber den starken russischen Armeen einen

schweren Stand und auch wtr hatten 1914/18 gegen die

Menschenmengen , die Rußland trotz aller Verluste , n den

Kampf werfen konnte , hart zu kämpfen . Aber dte russischen

Armeen standen damals unter geschulten Führern , die im

allgemeinen ihre Truppen , wenn auch teilweise nach bo ^
-

barischen Methoden , zweckmäßig anzusetzen wußten . Solche

Führer stehen den bolschewistischen Armeen nicht mehr zur

Verfügung . Die im alten zaristischen H « re vorhanden ge -

rvelenen . fiitb entwebet von ben SBolfdjcroiftcn etntotbct

worden , oder sie sind dem Morden entronnen und befinden

sich außerhalb der Grenzen der Sowietumon . Ein geschult «

Bolschewist , an die Spitze einer gröberen oder . kleineren

Truppe gestellt , ist darum noch kem geeigneter Führer . Ohne

opßianßtß hübtet ift dbci (Hid ) bifc ötofeic Äleniw ^ninenße ,

selbst wenn sie im Gebrauch moderner Waffen ausgebildet

ist , operativ nicht voll leistungsfähig . Wohl kann die an

einzelnen Stellen ohne Rücksicht auf Verlud gedrängt ein »

gesetzte Masie eine gewisse Stoßkraft entfalten , vielleicht so¬

gar lokale Erfolge erzielen : an überlegener F .ubrerkunst und

Erfahrung eines geschulten Gegners wird sie aber letzten

Ende
^ scheiterM

al ^ a ^ meg | g wenn man „aus bem früheren

Geschehen Folgerungen für die Erfolgsmoglichkeiien m dem

jetzigen Kriege ziehen will , weil die llmstände , unter denen

sich die heutigen Kriegsereignisse abspielen , durchaus , an¬

dere sind und sich deshalb auch in anderer Form auswirken

müllen Weder die Weite des Raumes noch die bolschewi¬

stische Menschenmenge sind heute entscheidend , sondern die

Führung und die Tapferkeit unserer Wehrmacht ,

sowie die M i t t e l . die ihr zur Gebote stehen .

f e u e t s . Jetzt muß es soweit fein . Wie . sollte der Termin
verlegt worden sein ? Wir hatten doch gestern abend noch
unsere Uhren mit der Radiozeit verwichen . Da . beginnt
auch bereits aus ein paar hundert Rohren zugleich ein
Feuerzauber , wie wir ihn seit Anfang der Kampfe gegen dre

Sowjets nicht mehr erlebt haben . Die Erde erzittert , dumpf

hallt es in den Wäldern wider . Ohne Unterbrechung folgt
Abschuß auf Abschuß der verschiedensten Kaliber . Auf die

vorher genau festgelegten Punkte wird ein Feueroorbang
gelegt vor unsere vorderste Linie . .

Hier hatten die Schützen , die wahrend der Nacht in

ihren Deckungslöchern von dem strömenden Regen gründlich
eingeweicht worden waren , mit dem Einsatz des Artillerie¬
feuers ihren Angriff begonnen , die . Überraschung des

Feindes ausnutzend . Trotz der alsbald m Tätigkeit treten¬
den feindlichen Abwehr gingen tue Schutzen langsam , aber

stetig vor . Mit dem Mut der Verzweiflung wehrte sich her
Feind , und jedes Deckungsloch . ledes ME .»Rest mußte ein¬

zeln im Nabkamvf mit Handgranaten erobert werden An

den Waldrändern batten sich sowietische Panzer festgesetzt
die erst unschädlich gemacht werden mußten , ehe die Walder
gesäubert werden konnten .

Aber der Vorstoß gelang . Dem kühnen , überlegten

Draufgängertum unserer kampferfahrenen floaten war der

Feind nicht gewachsen , so erbittert er . auch kämpfte . Am

späten Nachmittag waren die um den Brückenkopf angelegten
starken Feldbefestigungen in einer Tiefe von mehr als zehn
Kilometer durchbrochen , vier Dörfer auf wichtigen

Höhenzügen in unserem Besitz und bereits etn neuer Brucken »

köpf über den nächsten Fluß gebildet , obwohl hier etn das

ganze waldlose Gelände durchziehender Panzergraben und

gut ausgebaute Bunker lagen . __ . „
Den ganzen Tag über hatte der Regen nickt nachge -

lallen , wodurch die zum Vormarsch benutzten Waldwege m

einen zähen Schlamm verwandelt worden waren , tn dem die

nicht geländegängigen Fahrzeuge haufty stecken biteben .

Zugmaschinen mußten immer wieder , die bis über die Achsen
ftn Dreck liegenden Wagen herausziehen . Um den Nach¬

breiten Mündung des Bug südlich von Nikolajew mit wirk¬

samem Feuer belegt . Ein sowjetisches Schnellboot wurde

durch einen Volltreffer getrosten , so daß es sofort nach einer

heftigen Explosion sank .

In die weichenden Bolschewisten hinein
Berlin . 18 . Aug . Im Laufe des 17 . . August stießen

deutsche Verfolgungskräfte weiter in die weichenden Bolsche¬

wisten hinein . Die deutschen Abteilungen lallen die Sowiet -

verbände in der Ukraine weder zur Ruhe noch zur Samm¬

lung kommen . Die Verluste der Bolschewisten an Menschen
und Kriegsgerät sind sehr groß . Infolge des raschen Vor¬

gehens der deutschen Truppen konnten dre (Befangenen »

und Beutezahlen noch nicht festgestellt werden . Nachfolgende
deutsche Verbände haben mit der Bergung der gefallenen
Sowjets und deren Waffen begonnen .

Gescheiterte Vorstöße Über den Dnjepr

Berlin . 18 . Aug . Die von den deutschen Truppen über
den unteren Dnjepr geworfenen Bolschewisten versuchten an

einzelnen Stellen Erkundungsvorstöße über den J51u6 zu
unternehmen . Alle Angriffsversuche wurden von den deut -

scheu Einheiten vereitelt . .
Auch am 17 . August setzte eine sowjetische Aufklärungs¬

gruppe in Stärke von 88 Mann über den Dniepr an
das westliche Ufer über . Die deutschen Posten ließen sie
ungehindert landen . Als sich die Bolschewisten gesammelt
hatten , wurden sie von den deutschen Soldaten eingekreist .
Nach kurzem Feuerwechsel war die bolschewistische Gruppe
vernichtet . 47 Sowjets blieben tot auf dem Kampf¬
feld liegen , 41 wurden , teils verwundet , gefangengenommen .

Flakbatterie schoß 100 Sowjetflugzeuge ab

Berlin , 18 . Aug . Eine deutsche Flakbatterie schoß am
17 . August sechs Sowjetflugzeuge ab und erzielte damit an
der Ostfront ihren 10 0 . Abschuß . Mit dieser Batterie
hat schon die zweite deutsche ^ lakeinheit rn der Zeit vom
22 . Juni bis 17 . August 100 bolschewistische Flugzeuge zum
Absturz gebracht .

Am Abend vor Angriffsbeginn bezogen wir die Aus¬

gangsstellungen in unserem Brückenkopf . Öfter als sonst

schaute mancher besorgt zum Himmel . der fett dem Morgen

mit tiefliegenden dunklen Wolken verhangen war . Immer

hin glaubten wir fest daran , daß auch diesmal gutes Weiter

unsere Operationen erleichtern wurde . Aber schon tn der

Nacht fiel Regen , der ununterbrochen bis zum Morgen an «

hielt . Manckkräftiger Soldatenfluch wurde laut , doch auch

das schlechte Wetter konnte die Freude darüber , daß es nun

wieder vorwärts geben sollte , nicht beeinträchtigen .
Mit der llbr in der Hand warten wtr . warten Tausende

deutscher Soldaten auf den Beginn des Artillerte -

Berlin , 18 . Aug . Die in O d e s k a eingeschlollenen Ver¬
bände der Sowjets versuchen verzweifelt ihrer Berniwiung
durch Einschiffung zu entgehen . Deutsche Kampfflug¬
zeuge halten jedoch diese Unternehmungen unter einem
ständigen Bombenhagel . Der Hasen , die Zu -

foyrtstraßen und das Seegebiet vor Odessa liegen unter der

Wirkung der deutschen Luftwaffe . Die zusannneugedrangten
bolschewistischen Truppen erleiden laufend schwere Ver¬
luste . So wurde ein Transporter , der gerade am Kat

Verladungen vornahm , getroffen . Er geriet sofort in Brand .

Transpottflotte erfolgreich bombardiert

Berlin , 18 . Aug . Verbünde der deutschen Luftwaffe

griffen am 18 . August den sowjetischen Hasen Ode Ha
wieder mit großem Erfolg an . Diesem Angriff kommt um
so größere Bedeutung zu , als dre Sowiets tn Odessa alle

erreichbaren Schisse zusammeugezogev baien und

mit allen Mitteln versuchen , ihre eingefchlossenen Truppen
und ihr Kriegsmaterial über See fortzuschasfen . Deutsche

Kamps - und Sturzkampfflugzeuge belegten diele Schiffe .
Lerladeramven und die Zufahrtstraßen mtt .Bomben aller

Kaliber . Mit Bordwaffen wurden den sowtetischen Truppen -

malleu große Verluste zugefügt . Sechs Transport¬

schiffe von zusammen 15 000 BRT . wurden ko .schwer ge -

troffen , daß sie nicht mehr auslaufen können . Etn Kreuzer
und ein Torpedoboot , die zur Sickerung der Transporte ein -

Belaufen waren , erhielten gleichfalls schwere Bombentreffer ,
die sie stark beschädigten . Mit diesen ersolgretcken An -

grtffen auf sowjetische Kriegs - und Truppentransports » ,ffe ,
die zur Ausnahme der aus der Ukraine jurmtoet » enien

sowjetischen Verbände bestimmt waren , bereitet die deutsche

Lustwasse ein sowjetisches Dünkirchen vor .

diese Völker tatsächlich nach dem KrifL ihre Unabbängigkeit

erhalten hatten , dann wäre der Weltkrieg nicht umsonst ge¬
führt worden . Wenn sie ihre Unabhängigkeit erhalten , seien

sie die beste Gewähr Mr einen ständigen Frieden .

Anten spricht im „ Tan " dft Auftallung aus Europa
marho feine Otbnuit0 butd ) fubten unb feine -ou *

tunft selbst bestimmen . Mit dem Selbstbestimmungsrecht

der Volker habe England m Indien . Syrien und tm Irak

8U ^
Auch

^
Daver betont im . . .Eumburiyet " die Ähnlichkeit des

heutige « Abkommens
" mit den 14 Punkten Wilsons , die

süße Versprechungen für das deutsche Volk enthielten . Der

fiaft Llood Georges und Elemencraus habe aus den vier -

sehn Punkten Wilsons eine Revanche gemacht . Die Welt

habe nicht vor einem gerechten Frieden gestanden , sondern

vor Tyrannei und Gewaltherrschaft . Wie schlecht man da¬

mals bandelte , sei heute bewiesen , England habe sich ge¬

nommen . was es wollte , und jetzt wolle es das Genommene

behalten .

Berlin . 18 . Aug . Die deutschen
als FlottenstützvunÜ bedeutsame 3n
Nikolajew an der Mundung des Bi
am 16 . August in f

Berlin 18 Aug . Im Rahmen der Maßnahmen zur

Durchführung
'

der landwirtschaftlichen Erseugungs -

fre t a et una in den Niederlanden batte der Aus¬

schuß zur Regelung der landwirtschaftlichen Erzeugung tn

Den Haag am Montag eine Großkundgebung einberufen , an

dkr $ ane
™

nb am Landbau interesiierte Persönlichkeiten

aus allen Teilen der Niederlande teilnahmen . . .
Staatssekretär Backe umrtb zunächst dre Entwicklung ,

die die niederländische Landwirtschaft M Verlauf der letzten

hundert Jahre genommen hatte und legte dar . wie stch me

Betriebsstruktur unter dem Einfluß der SßeltaibettstmunB

und des englischen Marktes immer mehr auf die Ver -

6 b ^ Sie 8fibeinb (nen Vorteile des Weltmarktes wurden , wie

der StaWrets "
weiter erläuterte , immer geringer ie

tnpür biß ÜbßlfCCftCUltCH bUld ) biß (£ tttwt (flUttß tCu )tti )u )

Verfahren auck in Eurova konkurrenzfähig würben unb

Englmid
^

die ^ Befrie ^ gung seines Bedarfes an gaw

^ u
°anbaÄ

Englands geworden Nunmehr litt sie besonders , stark

unter der Schrumpfung des ^ Liischen Maiktes . Mit der

» SÄ 2

zu folgendem Ergebnis :
Der Weg einer J

Europa hinaus bat sich
wiesen . Die Entscheidung
schäften wiederum stehen , ist oteieioe .

Jahrhundert Europa fallen mußte und falsch m

Weg zur extensiven Ausweitung der agrarisch
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Beispielhafter Kampfgeist soldatisches Vorbild
Das Ritterkreuz für verdienstvolle Kampfflieger

er Steuern für das neue Haushaltsjahr er -» u

ihrein
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e Frau des
>hen , kunft -

Die Hilbraut
Don Dr . Wolfram Waldfchmtdt

sseich erhitzten Vronze -1 1 leilen Fluß ,
und das

Sowjet - Geheimbefehl enthüllt die Demoralisation der Truppe
» Sinter den kämpfenden Schützen find schwere Maschinengewehr « auszustellen und alle Flüchtenden zu erschießen !"

6 . Der Befehl ist dem gesamten Führerkorps zur Kennt -
nts zu bringen .

Der BesMshaber des 41 . Schützenkorvs .
Für die Richtigkeit : Der 1 . Abt . Major Stefanow .

Generalmajor Kosobutzkij .

Scharfer Protest der Vichy - Regierung
Der Wafseustillstandsvertrag über Syrien für England nur

ein Fetzen Papier

en Truppen

aus der Fi
lerbela fiel ?

Gaulles anzuschließen .
Warum sollte England , das seine Verträge noch nie ge¬

halten hat , bei seinem früheren Bundesgenossen eine Aus¬
nahme machen ? Im übrigen sollen auch bereits M e i n u n gs -
verfchiedenheiten zwischen Engländern und
de Gaulle - Anhängern über die französtschen Be¬
sitzungen aufgetaucht sein . Die Engländer wollten Syrien
und Transjordanien vereinigen , woraus sich ernste Mei¬
nungsverschiedenheiten ergeben haben sollen .

Keine Vorrechte sondern Pflichten
Stabschef Lutze sprach vor Offiziersauwärter « au » der SA .

Berlin . 18 . Aus . Der Staatschef der SA . . Viktor Lutze ,
begrüßte in Berlin in Anwesenheit von Lehrgruppenkom -
mandeuren und Jnsvektionschefs der einzelnen Waffenschulen
SA .- Männer . die als Offiziersanwärter an den Lehrgängen
teilnehmen , die in diesen Tagen zu Ende gehen .

Der Stabschef sprach zu den Mannern über die entscher -

Oberseldwebel Dabmer , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader .
Hauptmann Otto Stams , am 5 . 4 . 1903 in Kratz

( Posen ) geboren , hat sich als Kommandeur einer Kampf¬
gruppe in zahlreichen Feindflügen gegen England und
gegen die Sowjetunion durch seine nie erlahmende Einsatz¬
freudigkeit und beispielhafte Tapferkeit hervorge¬
tan . In kühnen Tiefangriffen an der Spitze seines Ver¬
bandes fliegend , trug er durch Vernichtung zahlreicher Flug¬
zeuge , durch Versenkung von Frachtern im Hafen von Libau
und durch Unterbrechung von Bahnlinien wesentlich zur
Erkämvfung der Luftherrschaft im Ostraum und zur Unter¬
stützung der Erdwaffen bei . Obwohl er bei seinem letzten
Angriff , der zwei Eisenbahnzüge zur Entgleisung brachte ,
durch Erdbeschutz schwer verwundet wurde , brachte er sein
Flugzeug mit glatter Landung zum Einsatzhafen zurück .

Oberleutnant Victor Bauer , am 19 . 9 . 1915 in Löcknitz

dende Bedeutung des gegenwärtigen Krieges als Fortsetzung
des Kampfes , den die SA . einst in der Hermat führen muht « .
Der Gegner von damals ist der Feind von beute : die
jüdische Internationale . Sie wird niedergezwun¬
gen . wie üe einst besiegt wurde . Der SA .- Mann aber wird
ttt diesem Ringen immer wieder Vorbild sein in Haltung und
Leistung .

So verpflichtete der Stabschef di « künftigen Offiziere auf
die alten Ideale : Der SA .- Mann kennt kein « Vorrecht « für
stch . sondern nur Pflichten gegenüber seinem Volk .

geboren , führte als Staffelkapitän in einer Jagdgruppe mit
unermüdlichem Kampfgeist seine Angriffe gegen Luft - und
Erdziele durch und drang , ungeachtet starker feindlicher Ab¬
wehr . oft in niedrigster Höhe fliegend , bis weit hinter die
feindlichen Linien vor . 34 Lustsiege sind das stolze Ergebnis
seines vorbildlichen kämpferischen Einsatzes .

Oberleutnant Robert O l e j n i k. am 9 . 3 . 1911 in Essen -
Borbeck geboren , ist ein in vielen Luftkämpfen bewährter
hervorragender Jagdflieger und vorbildlicher
Staffelkapitän , der 30 Luftstege errungen und zahlreiche
feindliche Flugzeuge am Boden zerstört hat . Auch an der
Vernichtung von Flugplätzen und anderen militärischen An¬
lagen in England bat er durch kühn durchgeführte Tief¬
angriffe maßgeblichen Anteil .

Oberleutnant Erbo Graf von K a g e n e ck, am 2 . 4 . 1918
in Bonn geboren , hat in barten Luftkämpfen im Westen , im
Mittelmeer und im Osten bisher 30 Feindflugzeuge abge -
ichosten und bedeutende Erfolge im Kampf gegen feindliche
Erdtruppen und Bodenorganisationen des Gegners erzielt .
Besonders im Einsatz gegen stark geschützte britische Flugplätze
auf der Insel Malta ist er seiner Staffel ein helden¬
haftes Vorbild geworden .

Oberfeldwebel Hugo D a h m e r , am 7 . 5 . 1918 in
Koblenz geboren , hat in barten Luftkämpfen im Westen elf
und an der finnischen Front weitere elf feindliche Flugzeuge
abgeschosten . Auch in kühn durchgesührten Tiefangriffen auf
Erdziele aller Art hat er seine vorbildliche Angriffsfreudig¬
keit , seinen persönlichen Schneid und sein fliegerisches
Können bewiesen .

klärte Bundessteuerkommissar Heloering , daß während des
am 30 . Juni abgelaufenen Haushaltsjahres 7,3 Milliarden
Dollar Bundessteuern eingezogen wurden . Dies sei das
höchste Steueraufkommen in der Geschichte der USA . Das
vorhergehende Jahr brachte 5,3 Milliarden Dollar ein . Dis
höchsten Weltkriegssteuern ergaben 5,4 Milliarden Dollar .

46 Jungen der National Sämling als Gäste eines HJ - Lagers
Oslo , 17 . Aug . Auf Einladung des Reichsjugendführers

Axmann und unter Mitwirkung von Reichskommistar
Terboven fuhren am Samstag 46 Jungen der Jugend¬
organisation der National Sämling nach Mecklenburg , um
an einem Hitlerjugendlager teilzunehmen .

3 . Alle schweren und leichten Maschinengewehre sind
sofort in der Feuerlinie , die Tankabwehr sowie besonders
zuverlässige Abteilungen an wichtigen und gefährlichen
Stellen ernzusetzen .

Hinter den kämpfenden Schützen stnd schwere Maschinen¬
gewehre aufzustellen und alle Flüchtenden , die ihre Posttion
verlassen , zu erschießen .

4 . Die Tiefe der Verteidigungslinie ist zu staffeln
und ohne Kampf ist kein Fußbreit Boden vreiszugeben .

Geistesgegenwart eines Gefreiten
Er sprang ein für den gefallenen Beobachtungsoffizier

Berlin , 18 . Aug . Bei Kämpfen im mittleren Front¬
abschnitt hat sich am 16 . August ein deutscher Gefrei¬
ter besonders ausgezeichnet .

Ein deutsches Kradschützen -Bataillon wurde von stärkeren
sowjetischen Kräften angegriffen . In den vordersten Stel¬
lungen der deutschen Kradschützen befand sich eine Beobach¬
tungsstelle der Artillerie , die dem Kradschützenbataillon zur
Unterstützung beigegeben war . Durch einen Querschläger fiel
im Verlaufe des sowjetischen Angriffs der leitende Offizier
der Beobachtungsstelle . Geistesgegenwärtig übernahm sofort
der Gefreite , der als Funker auf der Beobachtungsstelle ein¬
gesetzt war , die Leitung des deutschen Artillerieseuers trotz
der in bedenkliche Nähe kommenden Bolschewisten und des
heftigen sowjetischen Artilleriebeschusses . Obwohl der Gefreite
erst seit wenigen Monat Soldat ist . lenkte er mit
großem Geschick und gutem Erfolg das Feuer seiner Batterie .
Durch seinen unerschrockenen Einsatz konnte der Angriff der
Sowjets durch das wirksame Feuer der deutschen Artillerie
zum Stehen gebrachtund abgeschlagen werden .

USA . - Bolk mutz die Kriegshetze bezahlen
Auch ein Roosevelt - Rekord : Höchstes Steueraufkommen in

der Geschichte Nordamerikas
Wakbington . 18 . Aug . Bei den Verhandlungen des

Finanzausschusses des Senats über die von der Roosevelt -
Regierung angeforderten 3Vi Milliarden Dollar

vom Tode umfangen wird . Oft schon bat man das ganze ägyptische
Land als ein „Geschenk des Nil " bezeichnet . Alles war heilig , was
er hervorbrachte : das gefährliche Krokodil ebenjo wie die Lotos¬
blumen und die Paporusstauden , die die Vorbilder für den
Schmuck der Tempelsäulen lieferten . Als ich vor den Pylonen des
Tempel von Edfu stand , kam mir plötzlich bei den nach oben ab¬
geschrägten architektonischen Maßen die Erinnerung an die ganz
ähnlich angelegten steinernen Kais und Böschungen des Nils .

Der „ blaue Nil "
, der die fruchtbaren Schlammassen mit stch

führt , entspringt in Abessinien . Gegen die Äthiopier haben die
Pharaonen jene blutigen Kämpfe ausführen müssen , an die sich
Verdi erinnerte , als er gelegentlich der Eröffnung des Suez -Kanals
die ..Aida "

komponierte . Wer hier befahl , hatte das ganze ägyptische
Land in seiner Gewalt . Das wußten die Engländer , als ste 190S
dem Kaiser Menelik H . die Verpflichtung auferlegten , keine Stau¬
werke anzulegen , die den Abfluß nach dem Nil stören könnten
„ anher im Einvernehmen mit der Regierung Sr . Britischen
Majestät und der Regierung des Sudan "

. Dann errichteten die
Engländer an der Südgrenze des Landes , bei Assuan , jenen ge¬
waltigen , zwei Kilometer langen Staudamm , der die Inseln und
die einst so berühmten Stromschnellen in einem riesigen See ersäufte .
Als Nilbraut wurde diesmal die Göttin Isis selbst geopfert . Ihr
herrlicher Tempel steht den größten Teil des Jahres bis zum Dach
unter Wasser und ist dem Untergang geweiht . Was kümmerte das
die Engländer ! Die Dividende ihrer Baumwollenaktien stiegen
ins Ungemessene .

5 . Die Kommandierenden und politischen Kommissare
haben ihr « Abteilungen im Saufe von 14 Stunden in Ord¬
nung zu bringen . Alle Kommandierenden und politischen
Kommissare , deren Abteilungen sich größtenteils aus El¬
menten der Unordnung zusammensetzen , sind dem Kriegs¬
gericht zu übergeben . Ich befehle , daß alle Kommandieren¬
den und politischen Kommissare bis 17 Uhr ihre selbst
entfernten Rangabzeichen anbringen ,
widrigenfalls der kommandierende Teil als Feiglinge und
Panikmacher erschoffen wird .

Vichy , 18 . Aug . Die französische Regierung bat durch
Vermittlung der nordamerikanischen Regie¬
rung sowie in einer Note des französischen Botschaf¬
ters in Madrid an den englischen Botschafter scharf
dagegen protestiert , daß die Engländer die noch in Syrien
befindlichen franiö . i

"
- - ---- ---- 1 . . .

Dienste stellen wollen . Der französischen Regierung
war diese Absicht der Engländer durch einen am 13 . August
verbreiteten Aufruf bekannt geworden , in dem der fran¬
zösische Verrätergeneral C a 11 o u x den französischen Streit¬
kräften in der Levante mitgeteilt hatte , daß er sie unter
fein Kommando nehme . Die französische Regierung macht
darauf aufmerksam , daß auf Grund der Waffenstlllstands -
konvention von St . Jean d ' Acre jedem französischen Sol¬
daten in Syrien die Möglichkeit gelassen wurde , sich nach
Frankreich zurückbringen zu lassen . Entgegen diesen Ab¬
machungen werde nunmehr ein Druck auf die französischen
Soldaten ausgeLbt , um sie den Streitkräften General de

Oberleutnant Bauer , Staffelkapitän in einem
geschwader ,
Oberleutnant Oleinik , Staffelkapitän in
Jagdgeschwader .
Oberleutnant Graf von Kageneck , Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader ,

Der Oberpriester verneigt sich tief vor der schwarzgelockten
Frau , als bäte er sie um Verzeihung . Denn sie hat sich freiwillig
zum Opfertod gemeldet , um das Vaterland zu retten . Das Volk

finkt auf die Knie und reckt die Hände zum Himmel . Eebets -

murmeln geht durch die Reihen . Zwei Krieger Nohen von hinten
das Opfer ins Wasser , wo es mit einem dumpfen Aufschlag ver¬

schwindet wie ein schwerer Stein . .
Noch ist alles in ehrfürchtigem Schweigen versunken . Da ertönt

eine schrille Stimme : Seht die Welle ! _ .
Eine Welle gleitet langsam über den erstorbenen Strom . Erne

»weite folgt , eine dritte . Nun rauscht es , als seren alle Schleusen

Öffnet . Der heilig « Strom wird zum Meer und tritt über

"
Aus

^
dcm alten Pharaonenreich scheint sich das Opfer der Ril -

braut bis ins 19 . Jahrhundert erhalten zu Haben , wo man eine
aus Ton geknetete Figur in den Nil zu werfen pflegte . Ns Amr ,

Druck und SBerlog : L. schellenderg ' tche Buchdrucker et, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . ®efamtleilung : Dr . vhü . habil . Gustav Schellenberg und
Otto Reifer , tzauptschriftleiier : Fritz Günther , sünltllch m Wies¬

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

St « heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Der Himmel ist von Stahl . Langsam steigt der rote Sonnen *
ball zwischen den Federkronen der Palmen empor und schüttet
einen feurigen Sturzbach in den tiefstehenden Spiegel des träge
dahinfliehenden Nil . Besorgt prüfen die Priester den Nilmesser . Der
Fluß will nicht steigen ! Die heilige Ist - , die in ihrem Tempel zu
Philä thront , ist erzürnt . Hart blicken ihre versteinerten Augen .
Fiele eine Träne von ihnen ins Wasser , so würde es anschwellen .
Bis zu fünfzehn Ellen muh es steigen . Bleibt die Überschwemmung
aus , so vertrocknen die Felder , so verdorrt die mühsam gepflanzte
Frucht . Das Kalb stirbt im Leibe des Rindes . Hunger und
Seuche fallen wie Würgengel über Ägypten .

Born Tempel , dessen Wände glühen gleich erhitzte
platten , nähert sich eine feierliche Prozession dem stei
ufer . Nackte Tempeldienerinnen schlagen die Harfe
Eistrnm . Priester singen uralte , einförmige Litaneien . Au :
Gesäßen wölkt blauer Weihrauch . Sie fuhren die schönste
Landes herbei . Sie trägt den Hochzeitsschmuck: einen ho , .
vollen Kopfputz und weihe , dünne Gewänder , die alle Formen
ihres zarten Körpers durchscheinen lassen . Girlanden von Lotos¬
blumen umschlingen sie , und schwere Ketten binden ihre Füße an
den schönen Knöcheln , so dah sie nur Schritt vor Schritt gehen
tOnt

$ ie Nilbraut . Der Flußgott will sein Opfer haben .

Berlin , 18 . Slug . Die Verbindung der Londoner Nach¬
richtenstellen mit Moskau scheint beträchtlichen Störungen
zu unterliegen . Der britische Nachrichtendienst weiß nicht nur
von siegreichen Kämpfen der Bolschewisten zu melden , er
behauptet auch dumm und dreist , daß die Sowjetarmeen
„ völlig in Takt " seien . Die Moral der Bolschewisten ist nach
der britischen Auffassung geradezu „ vorbildlich "

.
Nun müssen die Sowjets ihre plutokratischen Verbün¬

deten selbst der Lüge überführen .
Ein Eeheimbefehl des Kommandeurs des 41 .

sowjetischen Schützenkorvs . der in mehreren
Exemplaren den deutschen Truppen in die Hände fiel , läßt
die wirklichen Zustände in den Verbänden der bolschewisti¬
schen Wehrmacht in ganz anderem Licht erscheinen . Das
Schriftstück hat folgenden Wortlaut :

„ Den Befehlshabern der 118 . — 11 . — 185 . — 90 . S .D .
In Anbetracht dessen , daß verschiedene Elemente von

der Demoralisation der Truppenteile sprechen ,
die Kommandierenden der Divisionen und Regimenter in
den Truppenteilen keine Ordnung geschaffen haben und der
Massenrückzug fortgesetzt wird , ordne ich an :

1 . Alles zum Still ft anb des Rückzuges zu mobi¬
lisieren und Ordnung in den Truppenteilen zu schaffen .

2 . Alle Panikmacher und Desorganisatoren der
Etappe auf der Stelle zu erschießen .

der Feldherr Omars , die Gründung Kairos unter dem alten
Namen Fostat beschloß , herrschte grohe Dürre . Ein böses Vorzeichen ,
das er dem Beherrscher der Gläubigen meldete . Dieser sandte ihm
einen Boten mit einem Brief , der die Weisung enthielt , den
Boten ins Wasser zu werfen . Im übrigen lautete der Inhalt : „ An
den gesegneten Nil . Wenn Du bisher nur infolge Deines eigenen
Willens geflossen bist , so stelle Dein Strömen ein . Wenn es aber
von den Befehlen des sehr erhabenen Gottes abhängig ist , so
flehen wir zu diesem Gotte , daß er Dir sein volles Wachstum
verleihe ."

Solche (Erinnerungen find mir gekommen , als ich den schönen
ägypttschen Film „Verräter am Nil " sah , worin auch der
Opfertod einer Frau als Nilbraut eine gewisse Rolle spielt . Das
Wasser des Nils wurde zum Segen , aber auch zum Fluch des
Landes , weil es die Beutegier fremder Eroberer erweckte , der
Perser , der Griechen , der Römer , der Mongolen und nicht zuletzt
der Engländer . Em Opfer nach dem anderen hat der Nil gesordett .

Als ich mit der Eisenbahn von Katto nach Luxor fuhr , hatte
ich das sonderbarste Reiseerlebnis . Sah ich zum linken Fenster
hinaus , so entdeckte ich nichts als rotes Gestein und Wüstensand ,
aus dem da und hort ein paar halb verwehte muhammedanische
Leichensteine aufragten . Wie ganz anders das Bild , das ich aus
dem rechten Fenster genoß ! Endlose Haine von Dattelpalmen
dehnten sich aus . Zuckerrohr wucherte in üppiger Fülle , Rinder mit
schön geschwungenen Hörnern lagerten im Grase , und der fleißige
Fellache watete durch die sorgsam bewässetten Felder . Links der
Tod , rechts das Leben . Wie abgeschnitten scheidet sich die Wüste
von einem Garten des Paradieses .

Unvergeßlich ist mir eine Fahrt um die Insel Elefantine bei
Assuan . Unsere Dahabije zieht mit ihrem großen , geschwellten

B
>I über bas vom Mondlicht versilberte Wasser . Palmen und
m stehen wie schwarze Scherenschnitte gegen den milchigen ,
ellen Himmel .
Da erklingt ein seltsamer , klagender Ton , der mit einem son¬

derbaren , knarrenden Geräusch vermischt ist . Wer einmal Ägypten
besuchte , wird diesen geheimnisvollen Gesang nicht vergessen , der
die Landschaft in den Schlaf singt wie eine Mutter ihr Kind . Das
Geräusch stammt von der Eakttje , einem großen Schöpfrad mit
ledernen Eimern , das das kostbare Naß aus dem Nil auf die
durstigen Felder befördett .

So ist es das Wasser , das zwischen der arabischen und der
libyschen Wüste die größte Oase der Welt schuf , eine schmale , aber
2000 Kilometer lange Straße des Lebens , di « links und rechts

Berit » . 18 . Slug . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , bas Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes :

Hauptmann Stams , Gruppenkommandeur in
Kampfgeschwader ,

Die Ägypter haben vergeben ? versucht , das Joch der land -
fremden Plutokraten abzuschutteln . Einer stand unter ihnen auf ,
der sich als der Mahdi bezeichnete und das Volk zu den Waffen
tief . Der Mahdi gilt als der Erlöset des Arabertums , bet letzte

Propheten , bet einst in bei Schlacht
________ . . . . . Aber für bie Anhänger bes Islam ist er nie

leftorben . Et lebt weiter im Verborgenen , um eines Tages in
Herrlichkeit hetvorzutreten und bas großarabische Reich aufzurichten ,
lotb Kitschener machte diesem orientalischen Barbatossaglauben

Links : Kein Skea zu steil , kein . Satch zu tief . . . Er wird von den Männern und Pferden unserer Artillerie bezwungen . VK .- Hermann - Weltbilb ( K ) .
Rechts : Slngrrffsbegtnn 11 .05 Uhr ! Befehlsausgabe auf einem Regiments - Gesechtsftanb . PK .- Gehrmann - Weltbilb ( K .j
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ianb zu Hand gehen liefe ,
lallen , um im Dienste der

Man lese
Viaud ,

de . Ähnlich verhält es sich mit der Vewir

Dienstag : Verdunkelung von 20 .39 — 6 .23 Uhr

1 . Juli 1941 :
Bei einem Jahres -

arbeitslohn bis
2 800 RM
3 600 „
5 000
9 000

19 000 „
darüber

5 .50
7 —
8 .—

10 .—
11 .—

ein Ende , in dem et dem besiegten Gegner das Haupt abschlug
und es den ganzen Nil entlang von Hand zu Hand gehen liefe .
Wieder hatte der Strom fein Opfer erhalten , — _ .
fremden Erpresser zu arbeiten .

weise tut .
Oberregierungsral a . D . Franz Reiber München .

Zusammen
10 RM
12 „
15 „
18 „
22 ..
25 .,
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6 .50
8 .—

10 .—
12 .—
14 .—

Reisekosten und Steuer

Die Neuregelung der Reisekoktenentschädigungen

Zum steuerpflichtigen Arbeitslohn gehören nach § 4
Abs . 2 der Lohnsteuerdurchführungsbestimmungen nicht die
Beträge , die den im privaten Dienst angestellten Personen
für Reisekosten ( Tagegelder und Fahrtauslagen ) gezahlt
werden , soweit sie die tatsächlichen Aufwendungen
nicht übersteigen . Hierbei sind aber die Hausbaltserspar -
nisie . die durch die Abwesenheit des Steuerpflichtigen vom
Haushalt gemacht werden , abzuziehen . Diese Voraussetzungen
sind ohne weiteres bei allen Reisekostenentschädigungen er¬
füllt . die die Sätze der vergleichbaren Reichsbeamten nicht
übersteigen .

Diese Sätze betragen auf Grund der Neuregelung ab

— 70jährig « r tödlich verunglückt . Auf der Dotzheimer
Strafee . in der Nähe der Haltestelle Kleinfeldchen . geriet am
Montagmittag ein 70 Jahre alter Hilfsarbeiter beim über¬
aueren der Fahrbahn zwischen die Strafeenbahn und ein Auto ,
so dafe er zu Boden gerissen und angefahren wurde . Der Mann
erlitt innere Verletzungen und einen doppelten Armbruch . Gr
wurde vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus über¬
führt . wo er in den späten Abendstunden noch verstarb . Di «
Echuldfrage ist noch nicht geklärt .

— Unfall . In der Frankfurter Straße fiel eine Frau von
der Leiter und zog sich Arnwrellungen zu . Da sie auch über
innere Schmerzen klagte wurde sie tns Krankenhaus gebracht .

Wissbcrösn - ßfobrfd }
Der Garten - und Heimktättenverein . Selbsthilfe " hielt

am Samstag in der . .Insel " seine Jahreshauptversammlung
ab . die von dem Veiratsxwrsitzenden Hugo P i ck geleitet
wurde . Aus dem zunächst bekannt gegebenen Revisionsbericht
des Reoisionsverbandes Südwestdeutscher Baugenossenschaften
und Gesellschaften e . V . war zu ersehen , daß di « wirtschaftliche
Lage des Unternehmens als günstig , die Geschäftsführung als
sachgemäß und die Verwaltung als sparsam beurteilt wird .
Aus dem vom Vorsitzenden des Vorstandes vorgetragenen Ge¬
schäftsbericht . sowie der Gewinn - und Derlustrechnung war zu
entnehmen , daß die Bilanzsumme 682 665,15 RM beträgt . Im
vergangenen Jahre hat der Verein zwei Heimstätten bezugs¬
fertig errichtet . Für den Weiterbau sofort nach dem Kriege ist
das erforderliche Gelände vorhanden und das Unternehmen

Fürsorgematznahmen der Reichsbahn
Es ist kein Geheimnis , daß das fahrende Personal der

Verkehrsbetriebe durch den Krieg erheblich beansprucht wird .
Neue Aufgaben sind hinzugekommen , die mit weniger Kräf¬
ten . noch dazu mit vielen Aushilfen , bewältigt werden müssen .
Unter diesen Umständen ist es nicht zu vermeiden , daß das
^ ahrpersonal stärker beansprucht wird , als es normalerweise
üblich und zulässig ist . Aus diesem Grunde ist es erforderlich ,
daß den Männern der Verkehrsbetriebe durch besondere
Fürkorgemaßnabmen die Durchführung vermehrter
Dienstleistungen ermöglicht wird .

Bei der Deutschen Reichsbahn kam es in erster
Linie darauf an . für das fahrende Personal eine aus¬
reichende Verpflegung sicherzustellei ^. Daher ist die
Regelung getroffen worden , daß die Werkverpflegung , die
durch das Kameradschaftswerk der Deutschen
Reichsbahn fast überall ins Leben gerufen worden ist ,
dem fahrenden Personal gegen eine besondere Bescheinigung
an allen Orten zugänglich gemacht wird . Die Eisenbahner
haben jetzt Gelegenheit , lediglich gegen Hergabe der ihnen
zustebenden zusätzlichen Lebensmittelkarten zu jeder Tages¬
und Nachtzeit und überall warmes Essen zu erhalten . Diese
großzügige Maßnahme ist dadurch erleichtert worden , daß
heute die Reichsbabnkantinen nicht mehr , wie früher zum
Teil , verpachtet sind , sondern von dem Reichsbahn -
kameradschaftswerk getragen werden . Es gibt natür¬
lich kleine Orte , an denen keine solche Verpflegungsstellen
vorhanden sind : dort müssen die Bahnhofswirte eintreten
und den aus Fahrt befindlichen Eisenbahnern Essen zur Ver¬
fügung stellen .

Eine andere sehr wesentliche Kriegsmaßnahme zugunsten
des hochbeanspruchten Fahrpersonals ist die Einführung
kurzfristiger Erholungsurlaube

'
, die nicht auf

den normalen Urlaub angerechnet werden . Für Eisenbahner ,
die in der Kriegszeit einen sehr anstrengenden Dienst haben
und denen aus mancherlei Gründen nicht immer die notwen¬
digen Erholungszeiten gewährt werden können , ist von Zeit
zu Zeit eine zusätzliche Erholung von 7 bis 10 Tagen vorge¬
sehen . während der sie verschickt werden , um sich irgendwo bei
guter Verpflegung auszuschlafen . ,

Eine weitere Sorge ist die Beschaffung der entsprechenden
K l e i d u n g für die barten Wintertage . Trotz der Schwierig¬
keiten . die auf diesem Gebiet bestehen , sind , soweit möglich ,
zusätzliche Kontingente an warmer Unter¬
wäsche namentlich für diejenigen Eisenbahner bereitgestellt
worden , die im Osten eingesetzt sind . Auch sind entsprechende

— Wiesbadener Eerichtskaal . Vor dem Schnellrichter
hatten sich ein Einwohner aus dem Untertaunuskreis und eine
Frau aus Pirmasens zu verantworten . Ein Scheidungsprozeß
seiner Tochter nahm für den Angeklagten nicht den gewünschten
schnellen Verlauf . Er bezichtigte seinen Schwiegersohn mit
seiner Schwiegertochter in Beziehungen zu stehen , die überdas
familiäre Ausmaß hinausgehen sollten . Er teilte diese Mut¬
maßungen der Polizei mit . Aber die Erhebungen in dieser
Beziehung verliefen ergebnislos . Damit gab er sich jedoch
nicht zufrieden und als er auch noch die Militärbehörde —
sein Schwiegersohn ist Soldat — umsonst bemühte , da ging er
schließlich mit Hilfe der Mitangeklagten dazu über . ..SBe~

,: „
material in die Hand zu bekommen . Die Angeklagte führte
sich bei der Schwiegertochter als Kriegersfrau ein und ver¬
stand es schließlich . Papiere an sich - u bringen , die der Ange¬
klagte der Polizei zum Beweise seiner Mutmaßungen über¬
reichte . Wegen gemeinschaftlichem Diebstahl standen jetzt beide
vor dem Schnellrichter . Der Angeklagte erhielt zwei Monate
Gefängnis , die Angeklagte einen Monat Gefängnis . — Wegen
Diebstahl von vier Fahrrädern erhielt eine Biebricher Jugend¬
liche einen Monat Jugendarrest . — Ein bzw . zwei Wochen¬
endkarzer erhielten zwei junge Mädchen , die im Schiersteiner
Strandbad Bademäntel und andere Sachen stahlen , dabei aber
sofort gestellt werden konnten — Ein Straßenbaünführer er¬
hielt wegen eines Zusammenstoßes auf der Linie Wiesbaden -
Mainz einen Strafbefehl über 20 RM . Hiergegen legte er
Einspruch ein . Nach eingehender Beweisaufnahme erzielte
er einen Freispruch , da die Witterungsverhältnisse die Strecke
unübersichtlich gemacht hatten , der Angeklagte sich zwar geirrt
hatte , ihm aber kein Verschulden nachgewiesen werden konnte .

Der Dank an unsere Eisenbahner
Verpflegung zu jeder Zeit und an jedem Ort . — Kurzfristiger Zusatzurlaub nach anstrengendem Dienst .

rung des Nillandes schrieb . Loti hat die Engländer mit der

ganzen Inbrunst seiner Dichterseele gehaßt . Die Ägypter ertragen ,
so schreibt er , die Engländer , mit der gleichen himmlischen
Geduld , mit der sie auch die lästigen Fliegen ertragen , diese
Verbreiter der schrecklichen ägyptischen Augenkrankheit .

Eine Greisin beschämt eine Dreißigjährige
Aber das fünfjährige Söhnchen durfte trotzdem sitzendleiben

Dieser Tage stieg in einen Omnibus eine junge .Frau
mit ihrem fünfjährigen Söhnchen . Es war eine noch lunge
Frau , etwas allzu selbstbewußt und leider , wie sich spater
Herausstellen sollte , auch etwas sehr zeitfremd . Sie setzte , sich ,
und neben sich setzte sie ihr Söhnchen . Es mußte natürlich
einen Platz für sich allein haben . Man wird diesem Zungen
seinen Platz gönnen , wir sind alle einmal klein gewesen und
haben damals unser Näschen an der Scheibe vlattgedruckt .
weil wir gern zum Fenster hinausgucken wollten Niemand
wird ihm das also verübeln , so lange eben noch Platz nn
Omnibus ist . Doch mittlerweile hatte sich der Wagen gefüllt
Und als er wieder hielt , stieg ein Soldat ein , der am Stock
ging , und sah sich nach einem Platz um . Die Mutter nahm
ihr Söhnchen nun nicht auf den Schoß , sondern sie liefe es
zu , dafe ein Mütterchen sie beschämte , sich erhob und den
Soldat nach einigem Hin und Her sitzen liefe . Der Junge aber
sagte : „ Gelt . Mutter , ich brauch nicht aufzustehen , ich hab
genau so ein Recht zu sitzen wie du . . . — Unb da nickt
die Mutter , anstatt ihm eine am den ungewaschenen Mund
zu geben . Er brauchte sich nicht auf ihren Sdwfi zu verfugen ,
ein Mütterchen , das der jungen Mutter Mutter batte sein
können , stand und liefe einen Verwundeten sich setzen , der auch
für diese gedankenlose junge Frau , die Heimat vetteidigend .
sein Leben einsetzte und für sie blutete . Diese Frau aber hielt
es nicht für notwendig , ihren Sohn zu . sich mn den Schoß zu
nehmen . Nein , er durfte tatsächlich seinen Platz behaupten .
Als beide an der nächsten Haltestelle den Omnibus verließen ,
sagte der Verwundete , den Kopf schüttelnd : „ Man sollte es
nicht für möglich halten . . . Und wir stimmten ihm alle bei .
Eine solch zeitfremde Frau dürfte aber auch wirklich eine , tm
negativen Sinne , seltene Pflanze sein samt ihrem Söhnchen .

e .

Beispiel : Ein Kaufmann ober ein Rechtsanwalt mit
einem Einkommen von 20 000 RM unternimmt eine Ge -
schättsreise von München nach Berlin . Er kann also aufeer
seinen Fahrtkosten ein Tagegelb von 14 RM unb ein Über¬
nachtungsgeld von 11 RM in Rechnung setzen . Von dem
Tagegeld muß er sich , wenn er verheiratet ist , eine Haushalts -
erfpamis von 20 % = 2 .80 RM abziehen lassen , falls er mehr
in Rechnung stellt . Selbstverständlich ist bei privaten An¬
gestellten bei der Vergleichbarkeit des Einkommens mit den
Beamtengehältern stets nur fein Einkommen aus nichts « lb -
ständiger Arbeit heranzuziehen . Sinngemäß wird man bei
selbständigen Berufen auch nur von dem Einkommen aus Ar¬
beit , nicht aber von dem sonstigen Einkommen wie aus Kapi¬
tal oder Landwirtschaft ausgehen können .

Reisekosten , die ein Kaufmann für die Mithilfe und ge¬
schäftliche Unterstützung des Sohnes aufwendet . sind als Be¬
triebsausgaben abzugsfähig ( RStBl . 1931 . S . 671 ) .

So wurde bei mit bet Scholle verwachsene Fellache zum
Sklaven bes englischen Kapitalismus . Fellach ist ein arabisches
Wort unb bebeutet soviel wie Bauer . Er lebt in grenzenloser
Dürftigkeit , ist aber sehr fleißig unb bebaut bett Acker mit
primitivem Gerät . Auf feinen Schultern ruht bas Wohl bes
SBaterlanbes , bes „ Waran "

, bas auf einmal im mobernen Ägypten
zu einem Begriff geworben ist . Unb feine stämmige , wie aus Etz
gegossene , bunkelsarbige Gestalt vermag bie Last zu tragen , obwohl
er sich mit bet schmalen Kost begnügen muß . Der Fellache tragt
noch heute bie Züge bes alten Ägypters . Er , bet ärmste bet
Armen , stammt aus königlichem Geschlecht . Lange unterwarf er
sich der Frembherrschaft wie einem von Allah verhängten Übel .
™

lese über ihn nach , was Pierre Loti ( eigentlich Julien
i, französischer Marineoffizier ) in seiner poetischen Schild e-
bes Ntllandes schrieb . Loti hat bie Engländer mit bet

Die Zunahme um 90 Personen ist auf einen Geburtenüber¬
schuß von 68 Kindern und einen Wanderungsgewinn von
22 Personen zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten im
Juli 108 gegen 82 im Vormonat . 2m Juli wurden von orts¬
ansässigen Müttern 239 ( 242 ) Kinder lebend geboren . Hier¬
von waren 122 ( 125 ) Knaben und 117 ( 117 ) Mädchen . Ge¬
storben sind im Juli 171 ( 167 ) ortsansässige Personen und
zwar 89 ( 93 ) männlichen und 82 ( 74 ) weiblichen Geschlechts .
Von den 171 ( 167 ) Gestorbenen waren 11 ( 18 ) noch kein Jahr
alt . während 113 ( 101 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .
Die Zahl der im Juli von auswärts zugezogenen Personen
betrug 1135 ( 1154 ) . fortgezogen sind in der gleichen Zeit 1113
( 1205 ) Personen .

— Am Blumengarten und der Brunnenkolonnade haben
die groben Steinvafen eine neue schön « Bevflamung erhalten .
Weithin sichtbar leuchten die flammend roten Salvien . in den
breiten Tonschalen des Blumengartens , während die rosa
großblumigen Hortensien im Säulengana der Brunnen -
kolonnwde von großer Wirkung sind .

Richtiger Lohnsteuerabzuc :

Bon „ Abfindungen " bis „ Zuschüsse an Arbeitnehmer "

Der weitaus größte Teil der deutschen schaffenden Men¬
schen unterliegt dem Lohnsteuerabzug . Innerhalb der Be -

ttiebsverwaltungen nehmen die Lohnbüros eine wichtige
Stellung ein : sie sind gegenüber dem Arbeitnehmer rote auch
gegenüber der Reichskasse für die richtige Einbehaltung bzw .
Abführung der Lohnsteuer verantroortlich . Während der
Kriegszeit find viele , gut eingearbeitete Lohnbuchhalter zur
Wehrmacht eingerückt . Aushilfskräfte . darunter viele ^ rcmen ,
haben ihren Platz eingenommen . Ihnen wird , eine Broschüre
„ Praktische Anleitung zum richtigen Lobn -
st e u e r a b z u g " besonders willkommen fein , die tm Her¬
mann Luchterhand - Verlag . Charlottenburg 9 , er¬
schienen ist ( 96 S .. 1 .45 RM ) und Oberregierungsrat Dr .
Oeftering vom Reichsfinanzministerium rum Venasser
Hai . Auch der im Lohnsteuerabzug Bewanderte kann aus der
handlichen Schritt ebenfalls viel entnehmen . Ihre klare Glie¬
derung und ein umfangreiches Stichwortverzeichnis machen
die Schrift zu einem kleinen Fachlexikon . Zahlreiche Beispiele

Es kommt für die steuerliche Beurteilung nur auf den
Gesamtbettag an . Es findet also nicht eine Aufteilung zwi¬
schen Tagegeld und Übernachtungsgeld statt .

Erhöhte Sätze gelten für Reisen nach den besetzten Ge¬
bieten und dem Generalgouvernement . Die . Erhöhung betragt
nach Frankreich und Dänemark 20 % . Belgien 25 % , Holland ,
Norwegen und dem Generalgouvernement 40 % des Tage¬
geldes und llbernachtungsgeldes .

Die für die privaten Angestellten getrosten, : Regelung
gilt sinngemäß auch für die s e l b st ä n d i g e n Gewerbe -
t r e i b e n d e n und für die f r e i e n B e r u f e . insbesondere
also auch für die Geschäfts - und Berufsreisen der Ärzte und
Rechtsanwälte .

Übersteigen nun die tatsächlichen Aufwendungen die
Veamtensätze . so sind sie dem Finanzamt gegenüber beson¬
ders glaubhaft zu machen . Es wttd von den glaubbatt ge¬
machten Beträgen bann die Saushaltsersparnis
abgezogen Diese beträgt 20 % bei Verheirateten und 40 %
bei Ledigen des Tagegeldsatzes der vergleichbaren Retchs -
beamten . Die Kürzung erfolgt jedoch niemals unter den
Betrag , der den vollen Sätzen der Beamten entspncht .

Sonstige Aufwendungen des Gewerbetreibenden , die
etwa aus Anlaß der Reife entstehen , wie Repräf enta -
tionsausgaben . haben mit der Relfekostenentfchädi -
gung nichts zu tun . Diese Aufwendungen können , soweit sie
mit dem Pnvatlehen nicht zufammenhängen ind sich von den
privaten Ausgaben trennen und einwandfrei als geschäftlich
oder betrieblich nachweisen lassen , als Betriebsaus¬
gaben abgezogen werden . Wenn sich aber eine einwandfreie
Trennung nicht durchführen läßt , fo ist der ganze Betrag
nicht abzugsfäbig . Ähnlich verhält es sich mit der Bewir¬
tung und Unterhaltung von Eeschaitsfreunden . Wenn Ge -
fchänsfreunde und deren Angehörige im Haushalt des
Steuerpflichtigen bewirtet werden , ist eine Trennung nicht
möglich . Es werden deshalb solche Ausgaben steuerlich stets
als Pttvatausgaben angesehen . Wenn aber die Bewirtung
außerhalb des Haushalts , allo in Gastwirtschaften usw . er¬
folgt . so weiden die Aulwendungen dafür als Bettiebsaus -
gaben anerkannt , soweit sie auf den Geschäftsfreund und
dessen Angehörige enttallen und im Geschäftsinteresse gemacht
sind . Die Ausgaben , die dabei für den Steuerpflichttgen und
für seine Angehörigen entstehen , sind jedoch steuerlich nicht
abrugsfähig . es sei denn , daß der Steuerpflichtig « für sich und
sein « Angehörigen mehr aufwenden muß . als er es normaler -

Über -
Tagegeld nachtungsgeld
5 .50 RM 4 .50 RM

Auf den Mahdi oertraut bas heutige Volk nicht mehr . Es
vertraut nur noch bet Losung , bie bet alte Feuerkopf Zaglul gab :
Hinaus mit den Ftemben .

Vor bem Haupthahnhof in Kairo steht ein schönes Denkmal .
Aus bet Nilbraut , bie sich für kapitalistische Interessen opfern
mußte , ist eine Königin geworben . Sie reißt ben Schleier weg ,
bet bas Gesicht bet Sphinx verhüllte . Das heilige Tier reckt feine
Lötoenptaiiken . Ägypten ist erwacht .

— Wir gedenken am 19 . August : der blutigen Schlacht
von Slan kamen 1691 . in welcher Markgraf Ludwig
von Baden die Türken fchlug . Der siegreiche Feldherr er¬
hielt für diese und andere Heldentaten den Bernamen der
Türkenlouis . doch hat er nicht nur an der Donau sondern auch
am Rhein das Reich verteidigt . Er war der durchaus eben -
büttige Vorläufer des Prinzen Eugen . — 1780 wurde in Paris
Jean Pierre de Ä4ranger geboren , gestorben daselbst
1857 . Er war der Meister der französischen Chansons , die er
volkstümlich und sangbar gestaltete , sodaß manche feiner Lieder
yt Volksliedern geworden sind . — 1819 starb in Heathneld
James Watt der Verbesserer der Dampfmaschine , geboren
1736 zu Greenock in Schottland . Nachdem er 1765 den Konden¬
sator mit Luftpumpe erfunden hatte , gelang es ihm 17 Jahre
später die Ausdehnungskraft des Dampfes auszunutzen und die
Dampfmaschine doppeltwirkend auszugestalten . Er erkannte
1783 das Wasser als zusammengesetzten Körper ^ konstruierte
einen Apparat zum Trocknen von Geweben mittels etnge -
schlossenen Wasserdampfes und ein « Brieskopierpresse . — 1837
wurde in Haslach Heinrich Hansiakob geboren , gestorben
1916 in Freiburg i . Br , Der Angelpunkt seines dichterischen
Werkes war zwar Elaubensgewißheit in katholischer Prägung ,
war er doch selbst Stabtpfarrer . aber das Kräftige in seinem
Werk band es . im Geiste Johann Peter Hebels , an Heimat -
boden und Stammesbrüder . — 1870 begann die Belagerung
von Metz : sie währte bis »um 27 . Oktober . — 1915 begann
die Niem « nicht acht , dje bis »um 8 . September dauerte , —
1927 fand der dritte Rerchsparteitag der NSDAP in Nürn¬
berg statt

— Hören Sie am Mittwochs In der Kammermusik des
(Srofebeuttoen Rundfunks um 11 Uhr . wird die Sonate G - dur
für Violine und Klavier von Johannes Brahms gefeitbet . ge¬
spielt von Wolfgang Schneiderhan und Roland Rau¬
pe n st r a u ch, Von 20 .15 — 20 .50 Uhr erklingen Tonfilmmelo¬
dien . anschließend bis 21 .10 Uhr Frontberichte . In der Sen¬
dung „ Der unsterbliche Walzer voq 21 .15 — 22 Uhr spielt ein
großes Rundfunkorchester unter Leitung von Max Schon -
h e r i bekannte Melodien im ?( - Takt .

— Die Wohnbevölkerung der Stadt Wiesbaden betrug
am 31 . Juli 1941 : 171064 ( Ende Juni : 170 974 ) , 79 410
( 79 421 ) männliche und 91654 ( 91553 ) weibliche Personen .

Maßnahmen für die Bereitstellung der notwendigen Dienst¬
kleidung und Schutzkleidung getroffen worden .
Außerdem bekommen di « Eisenbahner d « s fahrenden Perso¬
nals grundsätzlich im Winter wärmende und int Sommer
kühlende Getränke ( warme Suppen , Limonaden usw .) . Diese
Getränke werden vom Kameradschaftswerk bei Deutschen
Reichsbahn in eigener Regie bergestellt unb an bas fahrende
Personal kostenlos abgegeben .

Der Gedanke der Werksverpflegung , der in engster Zu¬
sammenarbeit der DAF .. Fachamt Energie — Verkehr — Ver¬
waltung . mit dem Reichsbund der Deutschen Beamten . Abt .
Reichsbahn und der Reichsbahnbauptverroaltung verwirklicht
worden ist , hat sich bestens bewährt . Bei der Errichtung neuer
Verpflegungsstätten werden immer die zuständigen Vausach -
walter der DAF . eingeschaltet . Die personellen Kosten der
Kantinen trägt die Reichsbahnverwaltung , ebenso die Auf¬
wendungen für die Einrichtung . Diese Kosten beliefen sich im
letzten Jahr auf etwa 9 Mill . RM . Ferner bat das Kamerad -
schaftswerk der Deutschen Reichsbahn zusätzliche Für¬
sorgemaßnahmen für die Eisenbahner durchgefühtt . für
die tm vergangenen Jahr 10 .465 Mill . RM aufgewendet
werden konnten . Die Mittel werden zum kleineren Teil durch
Beträge , zum gröberen durch Zuwendungen der Verwaltung
aufgebracht .

Die Reichsbahnverwaltung stattet damit einen Teil des
Dankes ab . den sie der Eesolgschatt für ihren Einsatz unter
den schwierigen Verhältnissen der Kriegszeit schuldet . Es
darf daran erinnert werden , daß während der hatten Knegs -
rointer nicht nur an das fahrende Personal , sondern auch an
die Belegschaften der Werkstätten ganz erhebliche Mehr -
anforberungen gestellt werden mußten . Der Appell an di «
Opferwilligkeit der deutschen Eisenbahner ist nie umsonst ge¬
wesen . Sie haben beispielsweise int ersten Kriegswinter oft
18 bis 19 Stunden ununterbrochen gearbeitet , um die Frost¬
schäden zu beseittgen und die Versorgung der großen Städte
kicherzustellen . Auch das Fahrpersonal der Lokomotiven hat
in dem kalten Winter und int Kriegseinsatz sehr erhebliche
Anforderungen zu bewältigen gehabt . Es ist deshalb nicht
nur gerechtfertigt , sondern unbedingt erforderlich , daß diesen
schwerfchattenden Menschen jede mögliche Erleichterung ge¬
währt wird .

Di « Männer der Deutschen Reichsbahn haben sich durch
ihren Kriegseinsatz den Dank des ganzen deutschen
Volkes redlich verdient . Ihr Idealismus , der sich in der
Verbundenheit mit ihrem Betriebe bekundet , hat sich unter
ungewöhnlich schweren Umständen aufs neue bewährt .

* Dr . Richard Meißner wurde für verdienstvolle ehrenamt¬
liche Mitarbeit als Leiter der Fachschaft m ( Musikerzieher ) in

bet Kreismusikerschaft Wiesbaden sowie als Sängergausuhrer
bes Sängergaues XI Nassau ein wertvoller Facsimile -Druck bet

Schubertschen Rellstab -Liebei mit eigenhänbiger Wibnmng bes

Präsidenten bet Reichsinufikkaininet , Dt . Petet Raabe , übetteicht .

* Dr Franz Flößners Klarinettentrio wirb butch bie bekannte

Berliner Triovereinigung , bie von Professor Dahlke geleitet
wirb , tm kommenben Winter in Berlin zur Urauffuhautg
gelangen .

* Eoethe -Medaille für Professor Dr . Zilcher . Der Führer
hat bem Direktor bes Staatskonservatoriums bet Musik in Wurz ,

bürg , Seh . Regierungsrat Prof . Dr . Hermann Z i Iche t , aus

Anlaß bet Vollendung feines 60 . Cebensjafetes in Würdigung

seiner besonderen Verdienste um das deutsche Musikleben die

Eoethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .
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Sport und Spiel
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Kochherdchen kaufen gesucht . Mo .. Di . . Mi . o

für Gartenhaus Angeb . u E 915 gesucht

zu kauf , gesucht , an Tagbl . -Derl . Ang . N 912 TV .
• Werde Mitglied der NSV . *Ang . F 910 TV
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Zu haben bei Ihrem Lebensmiftel -
händler . Fordern Sie Rezepte
„ Saure Freuden " an von der Her -
steller - Fn C >— F ^ hrhaae , Bielefeld
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Kinderstühlchen
gut erb . , z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 913 an T .- V .

Flügel
od . Klavier geg . bar gesucht . An¬

gaben : Firma , Länge , Alter , Preis .

E. Gersdorff
in Hornberg bei Triberg
i . Mohren , Schwarzwalabahn

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

ichönste und größte Ausstellungssäle
in bester Lage

Erdgeschoß und Obergeschoß ca . 400 qm

— 5. Deutsche Reichslotterie . Am sechsten Tag der 5 . Klasse
den gezogen , vormittags : 3 Gewinne zu je 20 000 RM :
" " " " - CAnA m n

zu je 4000 RM : 8192
165 483 166 678 221 286

Wissbaösrr - Lrbsnkistru

Das „ SB . T . " gratuliert . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Mittwoch die Eheleute August Weber und Frau
Elise , geb . Petri .

Taunusstraße
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erhalten eine geeignete Sonderklei¬
dung und werden mit Bergsteiger -

Eeschütze , Maschinengewehre , Munition

bei bekannt reeller Bedienung .

Herabgesetzte Gebühren Erste Referenzen

Gebirgsjäger , wurden in
namentlich von Deutschland ,

Frankreich und von der
aufgestellt . Die Eebirgs -

werden im Bergsteigen und

2000 RM : 27 923 125 361 197 781 204 511 209 656 275 044 310 651 .
( Ohne Gewähr . )

Neues aus aller Welt

im Schneeschuhlaufen ausgebildet .

Nr . 199 Seite 5

. . daß regelrechte Eebirgstrupv ^n
nicht in allen Staaten der Welt
existieren ? — Für den Eebirgskrieg
besonders ausgebildete Truppen , wie

Alfred Helfrich
behördlich zugelassener Stellvertreter
der Firma WILHELM HELFRICH

beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer und Schätzer

auch m finanzieller Hinsicht tut den Weiterbau gerüstet . Von
den 86 bis jetzt sertiggestellten Heimstätten sind 66 in das
Eigentum der Siedler überschrieben . Die geforderten Lust -
schutzmasnabmen innerhalb der Siedlung wurden restlos durch -
gefllhrt . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder ist mit 107
die . gleiche geblieben . Sechs Siedleranwärter haben bereits
tätig mitgearbeitet . 20 weitere haben sich vormerken lassen .
Die Nutzungsgebühr und der Erbbauzins konnten aut Grund
der Zinssenkungsaktion des Reiches erfreulicherweise gesenkt
werden . Bilanz und Geschäftsbericht wurden einstimmig gut «
« eheinen . Vorstand und Beirat wurden entlastet und ihnen
der Dank und das Vertrauen der Mitglieder ausgesprochen .
Der satzungsgemäß auslckeidende Beiratsvorsttzende Pick wurde
einstimmig wiedergewählt . Der seitherige Vorstand bleibt
weiter im Amte . In der Nachbarschaftshilfe für zum Militär¬
dienst eingezogene Mitglieder in Bemg auf Ausfiihrungder
Luftschutzmaimahmen und Gartenbestellung hoben stch die Mit¬
glieder rege betätigt . Nachdem noch die Siedler berührende
Angelegenheiten wie gemeinsame Beschaffung von Futter .
Torf und Dünger . Baumspritzuna usw erledigt wurden , schloß
die Versammlung .

wurden gezogen ,
204 939 , 3 zu je 5000 RM : 365 961 , 9
132 296 232 391 , 12 zu je 3000 RM : ______ ____
331 632 , 30 zu je 2000 RM : 30 448 38 330 65 994 220 764 248 920
252 080 296 429 300 674 349 577 361 541 ; nachmittags 3 Gewinne
zu je 40 000 RM : 220 765 , 12 zu je 5000 RM : 15 491 179174
349 554 381 698 , 3 zu je 40000 RM : 196 839 , 21 zu je 3000 RM
39 722 116 687 168 440 186 587 193 292 273 218 323 980 , 21 zu je

Rennen gewann der Waldfrieder „ Eiordano " ( W . Held ) und im
Wäldchens -Rennen war „Alejana

" (A . Ebert ) , ebenfalls aus
dem Gestüt Waldfried , erfolgreich .

Bayerns Amateur - Ringer gewannen in München
den zweiten Endkamps um den Frey -Pokal gegen Mittelrhein
mit 4,5 zu 2,5 Punkten und siegten im Gesamtergebnis mit . 7,5
zu 6,5 Punkten . Damit brachten sie den Ehrenpreis des Reichs¬
sachamtsleiters . um den in diesem Jahre zum ersten Male ge¬
kämpft wurde , an sich.

Der Futzball - Alpenpreis - Wettbewerb zwischen
den bayerischen und ostmärkischen Mannschaften wurde am Sonn »

tag mit den Spielen SpVgg . Fürth — Wiener SK . 05 , 1 . FK .
Nürnberg — Admira Wien 0 :4 und Bayern München — Wacker
Wien 1 :1 abgeschlossen . Die Wiener Mannschaften nehmen in der
Tabelle die fünf ersten Plätze ein !

13 Bergsteiger in Wallis abgestürzt

Vern . 19 . Aug . Wie die ..Neue Züricher Zeitung
" be¬

richtet . hat sich in der M i s ch a b e l - G r u v v e in Wallis
ein schweres Bergunglück ereignet . 13 Bergsteiger , die ..der
Sektion „ Siders des Schweizer Alpenklubs angeboren
sollen , sind abgestürzt . Bis zur Stunde hat man einen Toten
gefunden . Vier Bergsteiger sollen gerettet sein . Von acht
Touristen bat man im Augenblick noch keine Nachricht .

Eroßfeuer im Brooklyner Hasen

New Bork . 19 . Aug . ( Funkmeldung .) Die New Yorker
Blätter berichten in großer Aufmachung über ein Eromeuer
im Brooklyner Hafern . das den gesamten Pier vernichtete .
Der dort liegende llSA - Frachter ..Vanuco stand noch nach
Stunden in bellen Flammen . Der Schaden aus dem Schiff ,
das vorwiegend Kriegsmaterial geladU hatte , wird
auf eine Million Dollar geschätzt . Nach den bis¬
herigen polizeilichen Ermittlungen ist das Feuer wahrichein -
lich durch leichtsinniges Rauchen entstanden . Bisher wurden
fünf Leichen geborgen . 15 weitere Personen wer¬
den v e r m i 8 t und dürften gleichfalls in den Flammen um «
gekommen sein . Den Krankenhäusern mutzten 69 Ver¬
letzte zugeführt werden . Die Zahl der Leichtverletzten , die
an Ort und Stelle behandelt wurden , ist grog .

D . -Kleppermtl . ,
D .- Enmmimant .
o .D .-G .- llmhang
alles gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . K 912 TV .
Enterb . Svort -

o . Straßenanzug
für gr . Figur

ju kauf , gesucht .
Ang . 8 909 TV .

gerät ausgerüstet . .....
usw . werden auf Tragtieren , meist Maultieren , mitgeführt .
Aus dem Weltkrieg find das heldenhafte deutsche Alpen -
korps , die französischen Alpenjäger und die italienischen
Alpini bekannt . Im gegenwärtigen Krieg haben sich die
deutschen Gebirgsjäger vor allem im polnischen Feldzug
beim Überschreiten der Karpathen , im Norwegenfeldzug . im
Balkanfeldzug und bei der Besetzung Kretas ausgezeichnet .

Berliner Börse vom 19 . August . Dio Aufwärtsbewegung der
Kurse setzte sich fort . Die Umsatztätigkeit nahm vereinzelt etwas
lebhaftere Formen an . Rheinstahl gewannen 2 , Salzdetfurth und
BMW . je 2 % % . Farben erreichten einen Stand von 217 %
( 216 % ) , wobei der Erstnotiz ein Umsatz von über 100 000 RM
zugrunde lag . Goldschmidt um 2 % , Eonti -Eummi und Akku um
je 4 , Deutsche Telefon um 3 , Berger und Stetig um je 2 , Zell¬
stoff Waldhof um 3 % % erhöht . Reichsaltbesitz weiterhin 161 % .

Frankfurter Börse vom 19 . August . Die feste Haltung setzte
sich fort und brachte verschiedentlich stärkere Kuiserhöhungen .
Salzdetfurth gewannen 5, Eonti -Eummi 4 , Deutsches Erdöl 3 ,
Rheinstahl 2 % , BMW . 2 , JE . Farben 1 % % . Daneben waren
verschiedene Werte mit Pluszeichen anaeschrieben , so Adlerwerke ,
Chemische Albert und Kahlgrundeisenbahn ; Steuergutscheine I
103 % unverändert . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 18 . August . Berlin : Reichsaltbesitz 161 )4 ;
Vereinigte Stahlwerke 161 % , Farben 216 % , Reichsbankanteile
137 ; Frankfurt : Rheinstahl 207 , Mannesmann 175 % , Adler¬
werke 159 % , Eglinger Maschinen 162 , Zellstoff Waldhof 238 ,
Farben 215 — 216 , RWE . 170 , Lahmeyer 186 % , Siidd . Zucker 339 ,
Reichsbankanteile 137 % ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 % .

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co .
Langgalle 6 ,

Haltest .Michelsb
G .B .C . 40/14405

Goldschmuck
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft 2ob . Kübn
Webergalle 35 .

En . C 28156 .

fammenarbeit der Völker und Staaten im europäischen Eroß »
raum durch Erforschung ihrer verschiedenen Lebensgrundlagen
und volkswirtschaftlichen Strukturen und der sich hieraus ergeben¬
den gegenseitigen Ergänzungsmöglichkeiten planmäßig zu fördern ,
um Europa , den ewigen zentralen Lebensraum der Völker der
weißen Raste , als natürliche lebens - und raumgesetzliche Einheit
erstehen zu lasten . Bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens und der Wirtschaft erörtern in dem umfangreichen Jahr¬
buch die Probleme der europäischen Markt - und Derkehrsordnung ,
der europäischen Wirtschasts - und Handelspolitik , die Fragen
der europäischen Lebens - und Raumgestaltung , der Rechtsgestal¬
tung und der europäischen Eroßraumwirtschaft . Der Präsident des
Führerringes der Gesellschaft, Eesandter Werner D a i tz, schreibt
u . a . in einem Vorwort zu dem Jahrbuch daß , „ nachdem der
Führer durch die Schärfe des deutschen Schwertes Europa aus
seinen überlebten universalistischen Bindungen befreit hat , nun
die europäische Völkerfamilie in ihrem gemeinsamen Lebens¬
raum nach den natürlichen Gewichten ihrer Völker sich zu einer
produktiveren , krisenfesten zwanglosen Ordnung neu fügen
kann . Ein neues , europäisches Cemeinschafts - und Kontinental¬
gefühl wird entstehen — aber nicht aus noch so bestechend
klingenden Theorien , sondern vor allem aus der praktischen wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit der europäischen Völker , die not¬
wendig ist , wenn sie künftig unabhängig von raum « und rasse -
fremden Mächten bestehen wollen "

. p .

Y
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Es kann auch Brucheinklemmung
entstehen . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser
ein Bruchband empfohlen , dann kommen Sie zu mir .
Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem
sich Ihr Bruch zurückhalten läßt , ohne starren Eisen¬
bügel und wie viele Leidensgenossen sich mit Hilfe
meiner Spezialausführungen sogar geheilt haben .
U . a . schreibt Herr August Koppen : „ Teile Ihnen mit ,
daß mein Bruch sich durch das Tragen Ihrer Bandage
so gebessert hat , daß ich als Maschinenschlosser mit
64 Jahren alle Arbeiten ohne Beschwerde verrichten
kann . Als Dank können Sie dieses Dankschreiben
veröffentlichen . Berlin -Schöneberg , Fregestraße 77 ,
den T9 . 6 . 1940 .

"

Weshalb wollen Sie sich weiter quälen ? überzeugen
Sie sich kostenlos und unverbindlich in : Wiesbaden ,
Fr . 22 . Aug . , v . 9 — 12 Uhr im Central - Hotel , Nikolas -
Straße 43 . Bad Schwaibach , Fr . 22 . Aug . , v . 3 — 6 Uhr
im Hotel LöwenbuVg . Idstein , Sa . 23 . Aug ., von
3 — 6 Uhr im Hotel Hill .
L. Rülfing , Spezialbandagist , Köln , Richard - Wagner -Straße 16

Guterhaitener
Pelzmantel

für kl . Figur g .
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 912 an T .- V .

Schwarzes Kleid
und Bluse ,

Wolle od . Seide .
Er . 48 , alles gt .
erhalt . , f . ältere
Dame aus gut .

Hause gesucht .
Angebote unter
T 911 an den

Tagbl .- Verlag .

Kiuder -
Earderobe

für 10 Jahre u .
Dam . - Earderobe
42 -44 , a . gt . erh .,
aus nur gutem
Haufe zu k. ges .
Ang . A 277 TD .

M ^ veutsche
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Das Deutsche Berusserziehungswerk
Betreff : Hausgehilfinnen
Nachdem nun auch den Hausgehilfinnen die Möglichkeit gegeben

*
ist , durch Ausbildung ihren Beruf zu einem gelernten zu machen
und ihre Leistungsfähigkeiten und ihr Können durch eine Prüfung
unter Beweis zu stellen , beabsichtigt die Deutsche Arbeitsfront ,
Abteilung Hausgehrlfen , in Zusammenarbeit mit der Städtischen
Hauswirtschaftlichen Berufsschule und Berufsfachschule , Wies ,
baden , Bleichstraße 44 , einen Lehrgang für die Hausgehilfinnen
einzurichten , die sich nicht mehr im bemfsschulpslichtrgen Alter
befinden , um auch ihnen die Möglichkeit zu geben , die Haus -

gehilfinnenprllfung abzulegen .
Es ist beabsichtigt , den Lehrgang zum 1. Oktober 1941 zu eröffnen .
Er umfaßt wöchentlich 4 Stunden , die in die späten Nachmittags¬
und Abendstunden fallen .
Der Unterricht erstreckt sich auf :

Kochen mit Ernährungslehre ,
Hausarbeit ,
Waschen und Bügeln ,
Nadelarbeit ,
Eesundheitslehre ,
Säuglings - und Krankenpflege ,
Reichskunde mit Schriftverkehr ,
Rechnen und hauswirtschaftliche Buchführung . ,

Der Kursus wird in der Städtischen Hauswirtschaftlichen Berufs¬
schule und Berufssachschule , Wiesbaden , Bleichstraße 44 , von

Gewerbelehrerinnen erteilt .
Teilnehmergebühr beträgt für 40 Schulwochen oder 10 Monate
35 RM , monatlich also 3 .50 RM , worin die Prüfungsgebühren
sowie die Unkosten , die sich durch den Kochunterrrcht ergeben ,
enthalten sind . , . ~ ,
Auskunfterteilung und Anmeldung bei der Kreisfachgruppe Haus¬
gehilfen , Wiesbaden , Luissnstraße 41 , Zimmer 33 .
Sprechstunden : Dienstags und Freitags von 14 — 16 Uhr . Fern¬
sprecher 596 41 .

1 Eßzimmer
od . 1 pol . Aus¬
zugtisch m . Stiibl .
( gut erhalt . ) zu
kaufen ges . Ang .
u . A 276 T .- Vl .

Kleiderschränke
Wäscheschränke ,

Büfett , Vertiko
Schreibtisch ,

Kncheneinricht .
Chaiselongue .
Sofa , Sellel ,

kpl . Zim . sowie
Möbel aller Art
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Seesen ,
Vleichstraße 36 .

Bücherschrank
f . Herrenzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D 913 an TV .
Adler 3 -Gg . - S . -
Rad z. kauf . ges .
Preisangeb . u .

B 914 an T .- Vl .
Tadellos erbalt .
modern . Kinder¬
wagen ( elfen .*1.)
zu kauf , gesucht .
Ang . A 283 TV .
Er . Schrankkoff .
zu kauf , gesucht .

Cbristian ,
Dotzheimer

Straße 18 . Part

Radio
zu kauf , gesucht .
Fr . Anna Gnckes

Rauentbaler
Str , 11 , Hth . 3 .
Radio , auch bef . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . B 913 TV .

Volksemvfäng .
ob . sonst . Klein¬
gerät sow .Photo -
avvarat zu kauf ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .- VI . Xh

Pianos —
Flügel

kauft lauf , gegen
Barzahlung

Piano - Schwartz ,
Frankfurt a M .

a . b . Sauvt -
wache 1 .

Ruf 26864 .
Fleischmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . H 913 TV .

Erstmalig Traberrennen in Wiesbaden
Kriegs -, Reit - und Fahr - Turnier der Reitergruppe Wiesbaden
mit Unterstützung der Wehrmacht auf dem Turnierplatz „ Unter

den Eichen "

Als letztes größeres Reitturnier vor Kriegsausbruch fand das
Pfingst -Reitturnier im Jahre 1939 in Wiesbaden statt . Wenn auch
die Kriegsereignisie eine gesamte Umstellung des Turniersportes
mit sich brachten , so wurden doch dort , wo es die Kriegshand¬
lungen zuließen , von den Wehrmachtsteilen Reitturniere in den
besetzten Gebieten , oder sogar dicht hinter der Front abgehalten ,
um Reitern und Pferden ihre turniermäßige Tüchtigkeit zu er¬
halten . Die Erkenntnis des Zweckes der Veranstaltung von Reit¬
turnieren und die Erkenntnis der Bedeutung , welche solchen Ver¬
anstaltungen für die deutsche Pferdezucht unbedingt zuzusprechen
ist , veranlaßte die Reitergruppe Wiesbaden dazu , nunmehr mit
der Veranstaltung eines größeren Turniers im Freien , und zwar
auf dem im guten Zustande befindlichen Platze „ Unter den
Eichen "

noch in diesem Sommer in Erscheinung zu treten .
Der stellvertretende Kommandierende General des XII .

Armeekorps und Befehlshaber im Wehrkreis XU , General der
Infanterie S t e p p u h n , hat sich bereit erklärt , die Schirmherr¬
schaft des Turniers zu übernehmen .

'
Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft Walther Darre hat einen namhaften Geld¬
betrag in Aussicht gestellt , der zur Hälfte als Geldpreis für eine
Materialprüfung für Reitpferde und für verschiedene Spring¬
prüfungen bei dem Turnier verwendet werden soll , während die
andere Hälfte die Ausstattung der Fahrprüfungen mit Geld¬
preisen gestattet .

Dem Turnierausschuß gehören an : Oberst i . E . von Hößlin ,
Oberstltn . Mätz , Major Förster , Obltn . Speicher , SA .-Sturmbann¬
führer Weidmann , sowie die Herren Asbach und Weiß . Außerdem
haben sich der Turnierleitung als Preisrichter zur Verfügung
gestellt : Oberst Frhr . von Waldenfels , Oberst von Loevenich ,
Major a . D . Edler von Scheibler , Landstallmeister Dr . Dencker ,
Landstallmeister Albert , SA .-Sturmbannführer Weidmann . Die
Kommandos werden von Polizeiltn . Bach und Kaufmann Osthof
übernommen , während für den Hindernisbau Dipl .-Jnsp . Müller
verantwortlich ist . Die in Aussicht stehende Turnierveranstaltung
wird von den berittenen und fahrenden Truppenteilen der Wehr¬
macht , der berittenen Polizei und den berittenen RS .-Verbänden
bestritten . Aber auch die zivile Reiterei dürfte eine große An¬
zahl von Nennungen abgeben . Die Ausschreibungen enthalten
neben Materialprüfungen Dresiur - , Spring - und Fahrprüfungen
jeder Art . Das Turmerprogramm wird auch eine Anzahl an¬
sprechender Schaunummern aufweisen , so u . a . die Vorführung
verschiedener Dresturpserde , darunter des dreijährigen Hengstes
„Diamant von Akzent

*' in der schweren Dressurklasse , das Fahren
von Vierer - , Fünfer - und Sechserzügen und Tandems . Erstmalig
in Wiesbaden findet ein Trabfahren in . Sulkys über eine Distanz
von 1700 Meter statt . Pferde mit Traberblut erhalten hierbei
eine Distanzzulage von 100 Meter . Das Fahren von römischen
Quadrigas (Streitwagen ) dürfte wohl als eine der schönsten
Schaunummern anzusehen sein .

♦
Die Frankfurter Pferderennen standen im

Zeichen der Waldfrieder und Erlenhofer Pferde . Das Landgrafen -

! ! Winkel (Rheingau ) , 19 . Aug . Schon seit Jahren hat di «
Vogelschutzwarte Frankfurt a . M . bei Schloß Vollrads , im soge¬
nannten Vollradler Wäldchen , ein Versuchs - und Schutzgebiet .
Unter fachmännischer Leitung hat sich dieses Eebiet zum Wohls
der umliegenden großen Obstanlagen und Weinberge bewährt .
Die Nistgelegenheiten für die Vögel wurden vergrößert . Der
Jahresbericht

'
der Vogelschutzwarte Frankfurt a M . ist eine stolze

Bilanz für dieses einzigartige Schutzgebiet am Rande des
Rheingauer Waldes .

m Hallgarten ( Rheingau ) , 19 . Aug . Sämtliche reife Brom¬
beeren in einer Obstgartenumfriedigung in der Lage „Süßberg **

find gestohlen worden ; es handelt sich dabei um etwa 50 bi »
55 Pfund Brombeeren , Wie die Fußspuren ergaben , müfien
mindestens drei Diebe „geerntet " haben . Aus ihre Ermittlung ist
eine Belohnung von 50 RM ausgesetzt worden .

! ! Geisenheim (Rheingau ) , 19 . Aug . Eine junge Arbeiterin
aus Lorch kam in einem hiesigen Werk mit den Haaren in dis
Drehbank . In bedenklichem Zustand wurde sie in das Geisen¬
heimer Krankenhaus eingeliefert .

- Frankfurt « . M ., 19 . Aua . Der 32jährige Willi Keil
betrieb ein Fuhrgeschäft und fuhr zuerst ständig Kohlen einer
Kohlengroßhandlung ab . Nach einiger Zeit erhielt er selbst die
Zulassung als Kohlenhändler , führte daneben aber weiter die
Fuhren für die Kohlengroßhandlung aus . Wenn er ein Quantum
Kohlen geladen hatte , so mußte er sich auf dem Lager einen
Schein abzeichnen lasten . Mehrmals fuhr er aber davon und legte
den Schein erst bei der nächsten Fuhre vor . Auf diese Weise
gelang es ihm , aus dem Lager etwa hundert Zentner Briketts
und Hausbrand herauszubekommen , ohne daß eine Notierung und
Bezahlung erfolgte . Mit den gestohlenen Kohlen belieferte er
seine Kunden , zum Teil ohne Bezugschein . Wegen dieser Machen¬
schaften hatte sich der Händler jetzt vor dem Sondergericht einzu -
sinden , das ihn des Diebstahls und Vergehens gegen die Kriegs ,
wirtschaftsverorduung für schuldig besand und zu zwei Jahren
und drei Monaten Gefängnis verurteilte . — Das Sondergericht
Frankfurt verurteilte den Postfacharbeiter Peter D e n z, der sich
der Unterschlagung von Feldpostpaketchen schuldig machte , zu zwei
Jahren Zuchthaus , 200 RM Geldstrafe und drei Jahren Ehr¬
verlust . Der Angeklagte wurde als Volksschädling erachtet .

MWuche I
Altgold . Silber
u , Dublee tauft
Goldsckmiedemlt .

E . Struck
Micbelsbera 15
GBC 40/9004

Europäische Wirtschaftsplanung
Die europäischen Völker stellen eine Familie aus dieser

Welt dar " : sagte der Führer am 7 . März 1936 vor dem

Deutschen Reichstag . Und weiter in der gleichen Sitzung zu den

Abgeordneten des deutschen Volkes : „ Wieviel Sorgen würden
der Menschheit und besonders den europäischen Völkern erspart
gehlieben sein , wenn man natürliche und selbstverständliche
Lebensbedingungen respektiert und bei der politischen Gestaltung
des europäischen Lebensraumes sowohl als auch bei der wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit berücksichtigt haben würde ." Diese
Worte ces Führers sind dem Jahrbuch 1941 der Gesell¬
schaft für europäische Wirtschaftsplanung und
Eroßraumwirtschaft , E . D . , Berlin , vorangestellt , das
unter dem Leitwort „Nationale Wirtschaftsordnung
und Eroßraumwirtschaft " bei der Meinhold Verlags¬
gesellschaft , Dresden , erschienen ist . Zweck und Ausgabe der
Gesellschaft für europäische Wirtschaftsplanung und Großraum¬
wirtschaft , E . V „ ist es , die wirtschaftliche und kulturelle Zu -

| Wissen Sie schon . . . ? |

VerhindertWeichwerdenu.5chimmelbildung
frhäit3hre eingelegten Gurken knackfest .

'
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SCALA

NEUESTE WOCHENSCHAU

# UFÄPAIÄST

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

Theater - Kurhaus « Film ^

Walhalla

Im Osten weiter siegreich vorwärts !

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr - So . ab 1.00 Uhr

Aus . Stein , .
W .- Erbenhcim ,

Zrmckf . Str . 14 .

LETZTER TAGDIENSTAG

Ein Film , den man

gesehen haben muß

Film -

Palast

PAUL HARTMANN

CARL RADDATZ

HANNES STELZER

FRITZ KÄMPERS

OSKAR SIMA

MARIA BARD

die deutsche

WOC HE N S C H AU

Die neueste

deutsche

Wochenschau

„ Im Osten

weiter

siegreich

vorwärts "

läuft vor

dem

Hauptfilm

Ein deutscher OvoBMm

von WeMdasse

Ina . ® . Mtuor ,
Parkstrabe 97 .

Ein Karl - Ritter - Film der Ufa

Carl Raddatz - H . Stelzer - E . v . Klipstein
Albert Hehn - Herb . Wilk - O . E . Hasse - Karl

John - und Else Knott - Marina von Dittmar

Drehbuch : Karl Ritter und Felix LOtzkundurf — Musik : Herbert Wtadt

Herstellungsgruppe und Spielleitung : Karl Ritter

Eintrittspreise :

Alle Plätze 30 Rpf .

Kinder : 15 Rpf .

Schöne Ferkel
»u verkaufen .

Ein neuer gewaltiger Karl - Rltter - Fllm , der wieder

aus jener meisterhaften Verbindung von dokumentarischem

Zeitgeschehen und filmischer Dramatisierung zu einem er¬

greifenden und mitreißenden Erlebnis geworden Ist

DIENSTAG ERSTAUFFÜHRUNG

3 . 30 5 . 45 8 . 00 Uhr

Staatspolitisch , künstlerisch und volkstümlich wertvoll — Jugendwert

------------------ In der Wochenschau : ----

Auf der Bühne :

Die Albatesos

singen , parodieren , ver¬
wandeln , musizieren Qerffavorit

deiRaifetm
mit Willy Eichberger

Olga Tschechowa

und ihre _
Tochter Ada

Trude Marlen

Anton Pohrtner

Ein begeisternder film I

Jugendliche zugelassen I

Vorverkauf
tfigl . 11 — 1 u . ab 4 Uhr

Tel . 25950

ParklMieie
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

2 . Woche !

Maria Landrock
eine der reizvollsten jungen
Darstellerinnen des deutschen Films

in dem Siegel - Monopol - Film

Ein außergewöhnlicher

Erfolg 1

Das große Lustspiel

Da ftimmt
was nüfyt

4 Komiker entfesseln Lachsalven

VIKTOR DE KOWA

ADELE SANDROCK

RALPH A . ROBERTS

LIZZI HOLZSCHUH

Jugendl . nicht zugelassen !

Seite 6 Nr . 198

Mittwoch U. | ' eweil $

Donnerstag | 2 Uhr

Sonder¬

vorführung
Deutsche

Wochenschau
und zwar die beiden

Wochenschauen

Die gewaltigen
Vernlditungi -

schlachten

an der Ostfront

und die neueste

Im Osten weiter

siegreich
vorwärts !

( Kassenöffnung 1. 30 Uhr )

DRK .-Bereitfchaft ( m ) Wiesbaden 1
Antreten : Mittwoch , 20 . Aua . 1941 , 20 .30 Uhr ,
Alarmplatz ( Hof Altes Museum ) . Vollzähliger
Erscheinen .

Gebrauchte Kraftfahrzeuge :
OPEL 1,3 Ltr . „ Olympia

"

2,0 Ltr . Cabrio - Limous .
2,5 Ltr . „ Super 6 " Limous . 4tür .

ADLER „ Junior " Limous . Mod . 39 .
BMW 0,9 Ltr . Limousine
BORGWARD 1,1 Ltr . Limous .
DKW 0,6 Ltr . „ Reichsklasse " Cabrio -Lim .
FIAT 1,5 Ltr . Limous ., 4tür .
WANDERER 1,7 Ltr . Limous ., 4tür .

ferner :
OPEL - Lieferwagen mit Pritsche u . Plane ,

1,1 Ltr ., 1,2 u . 2,0 Ltr .
verkauft

Autohaus Wiesbaden
OPELHAUS — Telefon 59946

Spielzeiten : 3 . 30 5 . 45 8 . 00 FILM - PALAST
Wir bitten , die Anfangszeiten einzuhalten

JUGEND HAT ZUTRITT ! J .5C ) 7 .- QU Zt ' * «

TAUSENDE
werden gepackt und begeistert sein

von dem neuen Großfilm der UFA

Kommt 1

Staunt !

Lacht !

über das große Programm

HAUSNER
vom Wintergarten Berlin

GINA GINOTTI
mit ihrem Bruder Benito

RODELLA RUIS u . ARTIX
die Weltbesten auf dem

Zweirad

TRIO DEL ARTE
das schönste Tanztrio

MARIO u . LOLA
italienische Equilibristen

SYLVIA
die jugendl .Tanzkünstlerin

Endloses Lachen über

Altmaterial Lumpen
k _ . . f 1 MARTIN GAU ER

ä U I 1 Helenenstr . 18 Ruf26832

in dem großen UFA - Fllm

lieber alles

Inderwelt

Die bezaubernde Tonfilm -

Operette der Tobis mit

den unvergeßlichen und

immer populären Melo¬

dien von PAUL LI N C K E

In den Hauptrollen

LIZZI WALDMULLER —

FITA BENKHOFF - IRENE

v . MEYENDORFF - ELSE

v . MÖLLENDORF - THEO

LINGEN - PAUL KEMP -

P . HENCKELS - GEORG

ALEXANDER

Spielleitung : Theo Lingen

150 krLft . Erd - Kohlenwaage

. . » Si
Otto Riesner L_ - —
Mittelheimer Str . .3 , Tel . 21577 Franks .

Deutsches Theater . Dienstag , 19 . August 1941 ,
geschlossen . — Mittwoch , 20 . Aug ., geschlossen .

Kurhaus . Mittwoch , 20 . Aug . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Romantischer Abend . Leitung : August
Vogt .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 20 . Aug . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Mesch . ____

Scala -Variete . Gastspiel ? Hausner ? , modernste
Magie , Reklame -Attraktion vom Wintergarten ,
Berlin . — Eina Einotti , wegen des großen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Elanz -Rummern

Film -Theater :
Thalia : „ Aufruhr im Damenstift " .
Ufa -Palast : „Stukas "

. — Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag , 2 Uhr , Märchenfilm : „ Rotkäppchen .

Walhalla : „Frau Luna " . Bühne : Die Albatesos .
Film -Palast : „ Über alles in der Welt " .

Mittwoch und Donnerstag , 2 Uhr , Eondervor -
führung : Deutsche Wochenschau .

Apollo : „Da stimmt was nicht " .
Eapitol : „ Der Favorit der Kaiierin " .
Urania : „Pettersen und Bendel " .
Luna : „Diskretion Ehrensache " .
Olympia : „ Roman eines Arztes "

.
Union : „ Spaßvögel "

Taunus -Lichtspiele Lierstadt : „ Zwischen Hamburg
und Haiti ' '

.
Park -Lichtspiele Biebrich : „Die Finanzen des

Eroßherzogs
" .

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Hochzeit am Wolf¬
gangsee

"
.

Drei -Kronen -Lichtspiel « Schirrstein : „Der Klein¬
stadtpoet

"
.

S p i e I p I o n

Dienstag und Mittwoch

( Nur 2 Tage )

Der große Lustspielerfolg

(Wiederaufführung )

Gleich zwei Komiker
von Format

Heinz Rühmann
als Detektiv Pelotard

Theo Lingen
auf Freiersfüßen

das muß urkomische
Situationen geben .

Die ZiMM
0 . SrMkkWS
Dies ist in der Tat der Fall
in dem lustig - romantischen
Film ! Man lacht Tränenl

Regie : Gustav Gründgens

Jugendliche haben Zutritt

Beginn Wo . tägl . 8 Uhr ,
Mittwoch nachm . 3 Uhr .

THALIA
KIRCHGASSE 72 ■ ■ ■

Wo . 3J0 5 .45 8 .15 Uhr So . 1 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen !

PONG
der große Groteskkomiker

ALBERT SCHORT
mit neuem Repertoire

Morgen Mittwoch und

Samstag , nachm . 330 Uhr :

Familien - Vorstellung

y
.1EDWIG BLEIBTREU - ELISABETH MARKUS

ERIKA v . THELLMANN - FRIEDA RICHARD

ERIKA C - ÄSSNER u . a . m .

Spielleitung : F . D . Andern

Der Mitautor des unvergessenen Films

„ Mädchen in Uniform "

inszenierte dieses Filmwerk , das eine

besondere Note hat : Es ist der Film

ohne Männer !
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WERKMEISTER

BERTHOLD KRAMP

C Roman von RICHARD H OE PN ER

63 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Aus der Tür des Ausstellungsraumes kam ihm Wullen¬
berg aufgeregt entgegen . „ Na , Gott sei Dank , da sind Sie ja !
Die Isen klingelt stch seit zehn Minuten krank nach Ihnen .

"

Er faßte Kramv imvulstv unter und brüllte heiser durch
die verlassenen Räume : „ Kommen Sie , Isen ! Er hat sich
eben eingefunden ."

Während er auf den vorsahrenden Wagen zufteuerte .
svrach er lebhaft weiter : „ Also , zuerst fahre ich Sie nach
Hause , dann die Isen . In einer Stunde — " Er warf einen
Blick auf die grobe Uhr an der Fabrikwand : „ Na , sagen wir
in anderthalb , sammle ich euch wieder ein und wir fahren
zusammen hinaus zur Familie Withersvoon .

"

Kramv stieg lächelnd als erster in den Wagen .
Eine knavve Viertelstunde sväter stand er vor seiner

Wohnung . Er kam nicht dazu , den Schlüssel in das Schlob
zu stecken . Stürmisch wurde die Tür von innen geöffnet .
„ Wie spät du kommst . Berthold ! Ach . ich sitze schon seit einer
Stunde wie auf Kohlen ! Hättest wirklich etwas früher Schlub
machen sollen an solch einem Tag ! Jetzt kannst du das doch !"

Frau Kramp lief in grober Haft voraus durch den Kor¬
ridor . Im nächsten Augenblick kehrte sie ebenso eilig wieder
zurück . Aus ihrem runden Gesicht flammte ihre ganze
innere Aufregung der letzten Woche .

Kramv sah mit einem ernsten Lächeln zu ihr hinunter .
Er legte ihr die Hände auf die Schultern und kübte sie .

„ Ach . Berthold .
" Es war ein glücklicher Seufzer . Seit

Monaten war er eben zu ihr wieder mal ganz wie früher
gewesen . Wie sehr hatte sie das entbehrt . Sie war gerührt
vor Dankbarkeit . Sie sah den wohlgefälligen Blick , mit dem
er ihr neues Kleid musterte . Ein Strahlen ging über ihr Ge¬
sicht . Stolz strich Re mit den Händen an dem silbergrauen
Stoff hinunter , dellen Ton nur ein wenig heller war als

ihr Haar .
„ Ursula hat es ausgesucht , extra für heute . Sie findet ,

es steht so würdig aus ."

Kramv nickte ihr wortlos zu und lächelte geduldig zu
ihren Worten .

„ Berthold , du mubt mir versprechen , dah du wieder mal
zum Arzt gehst . Ich mache mir soviel Sorgen .

"

„ Ich werde bestimmt gehen . Anna .
"

„ Aber nicht wieder aufschieben , Berthold !"

Sie machte sich los von ihm und lief mit kurzen , eiligen
Schritten in die Küche und von dort in das Schlafzimmer :
„ Ach Gott , ach Gott ! Wir müllen uns beeilen , Alter . Ich habe
dir schon alles herausgelegt .

"

Kramv folgte ihr und blickte lächelnd auf die Aufregung ,
die den Raum beherrschte . Beide Türen des Schrankes und
alle Schübe standen offen und über die Betten verstreut
lagen seine Kleidungsstücke . Es war ein altes , vertrautes
Bild . Genau so hatte es ausgesehen vor zwanzig Jahren ,
wenn ihr monatlicher Theaterbesuch fällig gewesen war . Er
beruhigte sie : „ Wir haben ja noch Zeit , Anna . Wullenberg
holt uns in einer guten Stunde mit dem Wagen ab .

"

Was war eine Stunde für diese kleine aufgeregte Frau ?
Wullenberg , der Chef des Schirmer - Werkes , jahrzehntelang
hatte er ihr als etwas ganz Grobes vorgeschwebt . Dieser
Wullenberg holte sie mit dem Wagen ab , um mit ihnen
zusammen zu Ursula zu fahren . Das war das Signal , das
ihre Schleusen von neuem aufrib . Welch eine grobe Ver¬
änderung war durch Withersvoon in ihr Leben eingetreten .
Es war ihr so unfaßbar wie am ersten Tage . Während Kramv
damit begann , sich umzukleiden , umschwirrten ihn ihre Fragen :

„ Wie war SBuHenberg ? "

„ Was bat er gesagt ? "

„ Was für ein Gesicht hat er dabei gemacht ? "

„ Wie waren die Kollegen ? "

Bald stand sie auf der Türschwelle , bald rief sie ihre
Fragen von der Küche herüber . Kramv hatte Mühe , sie zu¬
friedenzustellen . Plötzlich kam sie noch aufgeregter als zuvor
in das Zimmer .

„ Ach . du roeiht ja noch gar nicht , was sie gemacht haben !
Ich vergesse auch alles jetzt !"

„ Was wer gemacht bat ? "

Kramp lab von seinem Manschettenknopf auf , mit dellen
Verschluß er stch abmübte . Das Gesicht seiner Frau wirkte
vorwurfsvoll : „ Na . Ursula und Jack . Gleich von euch vom
Werk aus waren sie hier und haben Bertb fortgeholt . Ursula
wußte noch gar nichts davon . Als wir nebenan sitzen , steht
Jack plötzlich aus , gebt hinaus , und als er wiederkommt , bat
er den Jungen auf dem Arm . Den nehmen wir jetzt mit ,
Mutter Kramp , sagte er . Du hättest blob sehen sollen , wie
aufgeregt unser Mädel war . Überhaupt nicht wiederzuer¬

kennen . Springt auf , ganz toll vor Freude und faßt ihn samt
dem Kinde um ."

„ Er ist ein guter Mensch , Anna .
"

„ 2a , das ist er .
"

Frau Anna Kramv unterbrach sich mit
einem Seufzer . Ihre Stimme bekam einen klagenden Klang :

„ Nun hätten sie damit auch schon noch warten können ,
wenigstens bis sie richtig verheiratet sind .

"

Ihre nächsten Worte verrieten die wirkliche Ursache
ihres Kummers : „ Der kleine Bengel , nun ist er weg .

"

„ Ein Kind gehört zur Mutter , Anna .
"

„ Ach ja . das sagst du jetzt , und wenn ich mal wegen
Paul etwas sage , dann , dann . . .

"

Kramv sah sie kovfschüttelnd an :
„ Aber , Anna , Paul ist doch ein Mann und kein Kind ."

„ Ach . ein Kann ; ein dummer Junge ist er , ein ganz
dummer Junge , sonst würde er es mir nicht antun , in die
halsbrecherischen Autos bineinzuklettern ."

Sie schickte sich an , das Zimmer zu verlallen und war
schon wieder halb getröstet : „ Aber ich werde jeden Tag
binausfabren nach Dahlem . Sie haben doch beide keine
Ahnung , wie man mit dem Kind umgeben muß .

"

Kramp saß auf der Bettkante , um sich die Schube anzu -
zieben . Plötzlich waren seine Gedanken wieder bei Ereininger .

Wo blieb Anna ? Warum kam sie nicht herein ? Sie sollte
ihn nicht allein lassen ! Sie sollte hier bei ihm stehen und
etwas erzählen , irgend etwas . Wie gut es tat . wenn sie
so ahnungslos drauflosschwatzte .

Er mühte sich ab , an Withersvoon und Ursula zu denken ,
aber Ereininger ließ ihn nicht los . Sein aufgeschwemmtes
Gesicht kam ibm überall entgegen . Höhnisch grinste es auf
ihn herab von der Stuckkrone des Ofens . Es stand in dem
offenen Türrahmen . Kramv schloß die Augen davor , aber
Ereininger folgte ihm in die Dunkelheit .

„ Du Hund , verfluchter !"

Verzweifelt hatte er die Worte hinausgebrüllt . Er
stieß wütend den Fub in den Schuh . Seine Fäuste zerrten
an den Senkeln .

„ Aber . Berthold , warum fluchst du plötzlich so ? "

Kramv wagte es nicht aufzuseben . Er unterdrückte seins
Erregung . Mit zusammengebillenen Zähnen antwortete er
unwirsch :

„ Der Schnürsenkel " und warf das abgeriffene Stück auf
den Fußboden .

( Fortsetzung folgt .)

» elllum - aefttnbeä ^
Armband , Silb ..
mit Aquamarin ,
verloren . Gegen
gute Bel . abzug .

Marga Betz .
Erbacher Str . 3

bei Seewald .
Stauner Herr, .
Lodenmantel u .

schwad - grauer
Hut eamstaa /
Sonntag a -bbd .
gek . Find « w .
geb . d . Mw . im
T .- - VI . zu e . Xg

Jagdhund .
auf einem Äuge
blind , entlaufen .
Kreisjägermstr .

Hommel ,
Wiesbaden ,

Hergsnbabn -
straße 17 .

Sonntag 1 rot -
kariert . Knirps
auf einer Bank

liegengelassen .
Abzug , g . gute
Belohn . Schier¬
stem . Str . 11,31

Samstag nachm .
auf dem Wege
Kirchg , Porte¬

monnaie m . In¬
halt verloren .

Ebrl . Finder w .
sehr um Rückg .
gegen Belobng .
auf dem Fund¬

büro gebeten .

Samstag abend
Ohrring ( goto .
Reif ) v .Taunus -
str ., Querstr . n .
Lehrst ! , o . Lehr¬
str . n . Röderstr .
verloren . Gegen
Belohnung ab¬
zugeben Lebr -

straße 19 . 1 .

Radfahrer vetl .
a . d . Wege Bieb¬
rich . Karlstraße ,
Hindenburgalle «
Mosbacher Str . .
Ring zw . 17 u .
18 Uhr grünen

Lodenmantel .
E . Belohn , abz .
Fundbüro oder
Weißenburgstr .8
Htb . 2 . Bester .

Betriebskredite — Wechselankauf — Hergabe von

Hypothekengeldern — Zwischenfinanzierungen aller

Art — Sorgfältige Beratung in allen Vermögens¬

angelegenheiten —

Benutzen Sie zur Unterstellung IhrerWertsaehen undDokumente

unsere teuer - und diebessichere , moderne Stahlkammer

VEREINSBANK

WIESBADEN ^

KREDIT - u . SPARBANK SEIT 1865

In der Not
gibt es einen treuen

Freun

ein

pacbuch !

Sie verletzen sich — es blutet — was nuSie verletzen sich es blutet nun 7was

in allen Apotheken und Drogerien .

Trauma Plast

Wo möglich suchen Sie erst einen Leinenlappen und Zwirn ;
dann machen Sie sich daraus einen „ Verband

"
; dann rutscht

der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit ; dann will
die Wunde tagelang nicht heilen - - - Schade um die ver¬
lorene Zeit . Nehmen Sie doch lieber gleich das richtige
Wundpflaster

Portemonnaie
mit Inhalt ge¬
funden . Abzu¬
bolen b . Gauch ,
Kellsrstr . 22 . P .

Reinrassige 2j .
Siamkatze in g .
Hände abzuged .

Hindenburg -
allee 12 . 1 .

Für alle Kinder ,

die wegen Überfüllung unseren

herrlichen

Märchenfilm
nicht sehen konnten ,

spielen wir nochmal am

Mittwoch

Donnerstag
Freitag

2 . 00 Uhr

£«♦* 6uni £/t

nach Qtxzvwn

CjVtACÄOK)
fle/uui Stofnu/i a

und der Wolf

Im Beiprogramm :

Graf Habenichts u . a .

Kinde ? ab — .30 , Erw . ab — .50

♦UfÄMT

10 .jo

ANKAUF

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker
Langgasse 56
’ u 2 6 6 8 3

' on besseren

Marken und Sammlungen

I

wird gesichert durch seine Kinder . Wer der deutschen
Volksgemeinschaft ein Kind geschenkt hat , verdient
mehr von seiner Versicherungsgesellschaft belohnt zu
werden als ein Volksgenosse , der das Glück hatte , nicht
krank zu werden . In dieser Erkenntnis schüttet der

Leipziger Verein - Barmenia
Deutschlands größte Privat -Krankenversicherung aller
Berufe , aus dem Überschuß des Geschäftsjahrs 1940 rund

1 Million Reichsmark
für alle Versicherten aus , die im Jahre 1939 und 1940
dem Vaterland ein Kind geschenkt haben . — Außer¬
dem gelangt ein Teil dieses Betrages an alle im Jahre
1939 und 1940 wegen Tuberkulose behandelten Ver¬
sicherten zur Auszahlung . — Die anspruchsberechtig¬
ten Mitglieder werden direkt benachrichtigt .

'

Verbilligen Sie Ihre Krankenversicherung durch Abschluß unserer S-
Tarife ; bis zu 40 Prozent Ermäßigung gegenüber den Normal -Tarifen

Bitte laeachnciden and im Umechhg » la Drucksache einsenden

LEIPZIGER VEREIN . BARMENIA
Hauptverwaltung Reichsmessestadt Leipzig N 22 , Springerstr . 24

Senden Sie mir kostenlos Ihre Haupt - und Zusatztarif ^ QSI
Name : ..* . . . . .............................
Beruf : ......................... Geb . am

Anschrift : ..... ..........
Ich kann monatlich Reichsmark für eine Lebens -
Versicherung sparen . Welche Summe kann ich damit versichern ?

Bitte deutlich schreiben !
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Stellcnangetiotg ]
Meidlitze Peifsnell ;

Tüchtige Ver¬
käuferin für
Bäckerei gesucht .
Ev . auch Mädch .
zum Anlernen .
Ang . B 890 TV .
Zum Verkauf in
kleinem Cafs f .
Sonntag nachm .
geeign . ehrliches
Fräul . ob . Frau
sei . Auf Wunsch
kann betreffende
Pers , auch werk¬
tags einige Std .
im Verkauf mit «
helfen . Ang . u .
v 911 an T .- Vl .
Pslegehilfe für

leid , gehbehind .
Hrn . z . Begleit ,
gesucht . Ang . u .
F 914 an T .- VI .

Zuverlässige
gebildete

selbständ . Stütze
ab sof . zu einem

halbgelähmten
blinden Herrn

gesucht .
Angeb . u . D 912
an Tagbl . -Verl .
Aeltere Frau z.
Führung eines

Geschäftshaush .
sofort gesucht v .

8 .30 — 13 Uhr .
Ang M 914 TV .
Hausangestellte

8. 1 . Sevt . gei .
Frau Kreuter ,

Adelheidstr . 76 .
Parterre .

Saub . Spülfrau
f . kleines Cafe
für nachmittags
gesucht Ang . u .
B 911 an T .- Vl .

Selbständige
Hausangestellte
in gepflegten

Haushalt tags¬
über sofort oder
später gesucht .

Noerdlinger ,
Adelheidstr . 16 ,

Gartenhaus .
TüchtigesAllein -
Mädchen für
Villenhaushalt

gesucht . Schöne
Aussicht 20 .

Hausmädchen ,
auch für halbe
Tage für Ge -
Ichäftshausbalt

gesucht . E .Rückes
Emser Straße 50

Hausmädchen
gesucht . Frau

Moser , Sonnen¬
berger Str . 4 .

Tel . 26688 ,
Zuverläss . ehrl .

Stundenfrau
täglich ob . 2 - b .
3mal di « Woche
vormitt gesucht
Del . 24162 oder
Adr . T .- Vl . Wv

Frau Mittw . u .
Samst . ie 3 St .
gesucht . Ankel ,
Bertramstr . 2 , 2

Putzhilfe 2mal
wöchentl . gesucht ,
van Eemmeren ,
Taunusstrabe 74
Parterre ._______

Waschfrau
alle 14 Tage .

1 Tag gesucht .
Bäck . Karl Fritz
Michelsberg 3 .
Gutemviohlene

Waschfrau
alle 4 Wochen
1 Tag gesucht .

Frau Bohlmoun
Nerotal 73

Tüchtige BUCHHALTERIN für so¬
fort oder später in Dauerstellung
gesucht . Ausführl . Bewerbungs¬
schreiben mit Gehaltsangabe unt .
S914 an den Tagblatt -Verlag .

Suche sofort oder später
I . Verkäuferin
für flottes Feinkost - u . Lebens¬

mittelgeschäft . Ich lege nur Wert
auf eine fachkundige Bewerberin ,
die in der Lage ist , eine gehobene
Stellung pflichtbewußt auszufüllen
und Laden und Verkauf über¬
wachen kann . Ausführliche
Bewerbungen m . Gehaltsanspruch
u . M749 an den Tagblatt -Verlag .

Weibl . Hilfskraft
gewandt , mit Fähigk . nach Diktat
u . kurz . Anweisung . Korrespond .
zu erledigen , für vorm . u . nachm .
je 2 Stunden gesucht . Bitte vor¬
sprechen zw . 18 — 19 Uhr .

Buchhandlung v . Goetz ,
neben der Hauptpost .

Tüchtige
Maschinenschreiberin
auch für halbe Tage , sucht Firma

J . Riedl , Weinimport
Frankfurter Str . 45 , Tel . 26251 .

Weibl . Arbeitskräfte
für leichte Beschäftigung auch für
halbe Tage gesucht .

Kollaplast GmbH .- Pflasterfabrik

Hindenburgallee 60 .__________
Perfektes

Servierfräulein
gesucht . Altdeutsche Weinstube ,

__________
Luisenstraße 14 ._________

Tücht . Pelznäherinnen
für sofort gesucht .

Pelzhaus Blau

_____________ Goldgasse 17 .

Frauen ed . Mädchen
für leichte Arbeiten gesucht .

Färberei Döring

__
Dotzheimer Straße 62

Sofort oder 1 . Sept . ges . perfektes

Zimmermädchen

oder Hausgehilfin
(evtl , auch % Tage ) in Dauersteil .
Privatheim , Wilhelmstraße 38 , 2 .

Zimmermädchen
gesucht . PARISER HOF

Hausgehilfin , selbständ . im Kochen
in Dauerstellung gesucht . An der
Rinakirche 10 , 3 .______________ ___
Haus¬

und Küchenmädchen
in Dauerstellung gesucht .

HOTEL WEISSES ROSS

________
Am Kochbrunnen ._____

Mehrere Frauen

für alle Haus - u . Küchenarbeiten
stellt sofort ein

„ Mutter Engel
"

, Wiesbaden

FRÄULEIN , welches das Kochen

gründlich erlernen möchte , findet

Aufnahme . Angeb . L 899 Vagbl .-V .

Putzfrau
gesucht . __

HOTEL WEISSES ROSS
Am Kochbrunnen .

Schulentlass . Junge
für Botengänge u . leichte Arbeiten

gesucht . Angeb . u . F 868 Tagbl .-V .

| Vermietungen |

Ordentl . Frau
sucht 2 — 3x Be¬
schäftig . i . d . W .
Ang . M 910 TV .

Haushälterin ,
54 Fabre , sucht
Vertrauenspost .
in gut . frauen¬
losem Haushalt .
Ang . A 281 TV .

Alt , Schm . s. St .
a . öausbält , od .
Stütze d . Haus¬
frau . Näh . bei

Maldaner .
Marktstr . 34 .

Fräulein
m . prima Zeug¬
nissen s. selbst -
ständLLirkungs -
kreis i . Privatb .
Ang . T 912 TV .

Gesucht gr . 2 =3 .»
Wohn . m . Ball ..
Küche o . 5 tont «
spitzwohn . , in g .
Haus « . Preis «
ang . 2 911 TD .

KURHAUS - ganzjähr . Betrieb ,
Eröffnung Oktober , sucht

Direktor
Wirtschaftsleiterin

Beschließerin

Buchhalterin

Küchenchef

Koche ,

Köchinnen , Diätk .

Hausdiener

Saaltöchter

Küchenpersonal
Zimmerpersonal
usw . Angebote u . A 284 Tagbl .-V .
Hotel Metropole , Wilhelmstr . 10 ,
sucht zum baldigen Eintritt schul¬

entlassenen Jungen als

Page
und bestempfohlene

Kaffeeköchin

Möbl . Zimmer ,
Doppelbett , mit
Küche sof , zu v .
Webergasse 32 , 2

bei Müller .

Zuverlässig . Herr , guter Rechner ,
sucht Stelle als Bürokraft f . Regi¬
stratur , Aktenablage , Postversand
u . sonst . Büroarbeiten . Angebote
u D 914 an den Tagblatt -Verlag .

Dipl . -Volkswirt , als Buch - u . Be -

triebsprüfer tätig , sucht neben¬
berufliche Tätigkeit . Angeb . erb .
u , M912 an den Tagblatt -Verlag .

| 6tellenflefu(t;e
~

|

| Weibliche Prionen
"
)

Garage
zu Derrn . Näh .
Adelheidstr . 90,2

| MieigMe |
1 Zim . m . Küche
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
IV 912 an T .- V .

Dauerm . sucht
1 - oder

2 - Zim .-Wohn .
m . etwas Gart . ,

Umgeb . Wies¬
baden . Ang . u .
L 912 an T .- Vl .
2 gr . Zimmer ,

teilw . möbl ., m .
Küche od . Koch -
geleg .. in Villa ,
z . Okt . od . Nov .
ges . Preisangeb .
u . 8 913 T .- Vl .

| MSnnIichePersonell |
Herr od . Dame
gesucht m . guter
Handschr ., d . ein
wissenschaftliches
Diktat schnell u .

leserlich nach¬
schreiben kann .

2 Stunden vor¬
mitt ., v . 10 bis
12 Uhr , 3mal in
der Woche , mit
je einem Tage

Zwischenraum .
Anerbietung , m .
Schriftvr . u . Pr .
u . G 911 T .-Vl .
Heizer zur Be¬
dien . e . Zentr .-
Heizung gesucht .

Nähe Kochbr .
Ang , v 890 TV .

Gärtner oder
Eartenarbeiter

gesucht .
Ad . Wagner .

verl . Westendstr .

Möbl . 2 - Zim .-
Wobnung

mit Küche und
Bad zu vermiet .
Angeb . u . G 913
an Tagbl .-Verl .
E . m . 3 . z . vm .

Herrngarten -
strabe 4 , Part .

Sehr g . m . W -
Schlafz . m . Ztr . -
Hz . z . v . Kersten
K .- Fr .- Rg . 44 , 1

3immer m . 1B .
frei . Müller -

stratze 7 , Part .
Gut möbl . 3im .
b . Wilhämstr . u .
Kochbr . , an ber .
Herrn zu verm .
Webers . 8 , 3 l .
El . mbl . Wohn .-
schlafzim ., jeder
Komf .. zu verm .

Tel . 2508K .
1 leeres 3im ..
renoviert , Her¬
mannstr ., Htbs .
Part . , mtl . 12 .51 ,
sofort zu verm .

Friedebach ,
Jmmob . ,

Blücherplatz 2 .
Tel . 23563 ,

Er . leere Mans ,
z . 1 . 9 . zu verm .
Moritzstr . 29 , 1 r
Leere Mauk ., a .
z. Einst , v . Mob .
z . vm . Schierst .

Stratz « 5 , 3 r .
2 gr . helle Mans ,
leer , auch zum
Unterst , geeign ..
zu verm . Ana .
E 907 an T .- V .

2 -3 - Zim . -Wohn . ,
auch Teilwobn . .
mit Bad u . mit
od . ohne Heiz . ,

in Wiesbaden
oder Umgebung
gesucht . Ang . u .
E 894 an T .- Vl .
Sch . sonn . 3 -3 .»
Wohn . bald . ges .
für Wiesbaden .
Ang . unt . D 905
an Tagbl .-Verl .

5 - 3im . - Wobn .
i . Kurv , gesucht ,
b . 180 Mk . mtl .
Angeb . u . 8 911
an Tagbl .-Verl .
Dr . jur . sucht a .
Kriegsdauer od .
kürzer möblierte
Wohn . m . Küche
od . Küchenben .

für sich u . seine
Familie ( Frau
und 2 Kinder ,
v . 4 u . 6 Jahr .)
Angebote unter
K 911 an den

Tagbl .-Verlag .
Für Sept , gut
mbl . od . l . Zim .
m . Heiz . u . Ver¬
pflegung in nar
gut . Hause ges .
Ang . m . Preis¬
angabe u . 8 904
an Tagbl . -Verl .

Beamter sucht
sof . möbl . 3im .
mit fl . Wasser ,
rnögl . Zentral -

heiz ., in schöner
ruh . Lage . Ang .
m . Preisang . u .
E 911 an T .- Vl .
Gesucht bei gut .
Farn . eins . mbl .
grobes gut hzb .
3im . für alters -
gebrechl . , ab . ge¬

sund « Dame .
Angeb . erb . u .
A B C 33 vost -
lag . W .-Biebrich

Berufst . Dame
sucht möbl . Zim .
m . Herd u . Licht ,
mit Gas bevorz .
Ang . X 914 TV .
Frdl . mbl . Zim .
mit Hz . u . fließ .
Wasser , i . guter
Lage . z . 1 . 9 . 41 ,

eventl . später ,
zu miet , gesucht .
Angeb . u . G 912
an Tagbl .-Verl .
Raum s. Werkst ,
sof . ges , Nagel ,

Eberbacher
Straße 12 .

Hypothekenkapital
e r s t s t e 11 i g auf sol .Objekte (Stadt ü . Land )
4 % % — Vollauszahlung
beschafft laufend (unverbindliche Beratung

jederzeit durch Fachkräfte

SCHELLER , Fachbüro für Hypotheken
Kleine Burgstraße 5 — Telefon 23559 .

In der Todesanzeige Wilhelm
Diehl vom 16 . August muß es
heißen

Frau Else Diehl , geb . Thurow
und Kinder

Römerberg 8 .

Jahrg

am 30 . 8 . 41 v . 8 - 12 Uhr1917

8 .

en .
4 .

5 .

Wohnung gegen

| Mtäiife ]

Herr Jakob Enders
im Alter von 70 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen

W .- Dotzheim , Ludwigstraße 8 .

| WvlWWtM |

3 3im . z . tausch .
Angeb . u . E 913
an Tagbl .- Verl .

WIESBADEN
Roonstr . 91

GEISENHEIM
Kirchspiel 9

knackfesle Gurken auch im
Winter ? — Dann nur mit

Die Einäscherung findet Donnerstag 10 .15 Uhr auf dern Süd¬
friedhof 'statt . Kranz - u . Blumenspenden dankend verbeten .

geb . Gauß

Im August 1941

Wohnung mit Bad u . Balkon rnögl .
zum 1 . 11 . 1941 gesucht . Angebote
u . A 286 an den Tagblatt -Verlag .

Hausm . - Wohn . , Sch . 4 - Zimmer -

1. 1900 — 1901 am 20 . 8 . 41 v . 8— 12 u . 15 — 18 Uhr
1902 — 1903 am 21 . 8. 41 v . 8— 12 u . 15— 18 Uhr
1904 — 1905 am 22 . 8. 41 v . 8— 12 u . 15 — 18 Uhr

2 . Diese Wehrpflichtigen melden sich in der nach ,
stehend genannten Reihenfolge und zwar :

W . Schneider
k. wöchtl . einige
Stücke mitmach .
Ang . F 911 TV .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

F . neuer Dam .-
Wiutermautel .

Gr . 42 , f . 25 M .
zu verk . Heub ,
Hirschgraben 19 .

einmachen ! Neue Rezepte
auch für Tomatenmark bei Ihrem Händler

GEHRING4NEIWEISER . BIELEFELD

bekla- en sich Hufa bei UN», baß ihnen statt bei »an ihrem 8 °h»ar,t oder Dentisten
verordneten unschädlichen Kukident ein minderwertiges Ersatzmittel antseredet wurde,
welcher sogar teurer sei als Kukident. ______

1906 am 23 . 8 . 41 v . 8— 12 Uhr
1907 — 1908 am 25 . 8. 41 v . 8 - 12 u . 15 — 18 Ul
1909 - 1910 am 26 . 8. 41 o . 8 — 12 u . 15 — 18 U !
1911 — 1912 am 27 . 8 . 41 v . 8 - 12 u . 15 — 18 Ul
1913 — 1914 am 28 . 8 . 41 v . 8— 12 u . 15 — 18 Ul
1915 — 1916 am 29 . 8 . 41 d . 8— 12 u . 15 — 18 Ul

Statt besonderer Anzeige .

Nach langer schwerer Krankheit starb heute im 49 . Lebens¬

jahr meine liebe Frau und bester Lebenskamerad , meine
innigstgeliebte treusorgende Mutter

Lötlampe wärmt der Pfiffikus
mit Esbit , da oibts kein Verdrußl |

Trockenbrennatoll Esbit /
um Vorwärmen der Lötlampe 2

ist überall erhält ! Preis 20 Tabletten mit >
kleinem Kochgestell 60 Pfg . Bezugs (
quellen weist nach der Herstellers . <
Erich Schümm , Esbit »
Brennstoff -Fabrik , _ e
Stuttgart W 82 » CnfZ

Erfassung der Wehrpflichtigen der Eeburtsjahrgange
1900 bis 1923 , die noch nicht im Besitze eines Wehr -

pasies bzw . Ausmusterungs - oder Ausjchließungsscheine »
find .

Auf Grund des Ges . für den Aufbau der Wehr ,

macht v . 16 . 3 . 1935 der Proklamation an das Deutsche
Volk vom gleichen Tage , des Wehrgesetzes o . 21 . 5 . 1935
und der VO . über das Erfaffungswesen v . 15 . 2 . 1937
( in den Reichsgauen der Ostmark des RdErl . d . RMdJ .
v . 12 . 11 . 1938 , RMBliV . S . 1861 , im Reichsgau
Sudetenland des RdErl . v . 21 . 3 . 39 , RMBliV . S . 709 )
ordne ich folgendes an :

snmfterungs -
scheines .

"
Ausschließungsscheines oder Mufieiungs -

ausweises ( ausgestellt vor dem 1. 9. 1939 ) sind ,
haben sich ebenfalls zu melden .

Wehrpflichtige , die durch Krankheit an der persön¬
lichen Meldung verhindert sind , haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder eines anderen beam -

Berufstät . Herr ,
45 I ., ev ., gefch .,
w . mit Sri . od .
Witwe b . 38 I .
bekannt zu w .

zwecks Heirat .
Zuschr . m . Bild
u . M 913 T .- Vl .

Ist ein Wehrpflichtiger vorübergehend abwesend , so
hat er sich bei der für seinen Wohnsitz zuständigen
polizeilichen Meldebehörde zunächst schnftliH und
nach Rückkehr unverzüglich persönlich zu melbi

Suche energische
Kraft zur Nach¬
hilfe u . Beauf¬

sichtigung der
Schulaufgaben

für einen
Obertertianer .

Ang . unt . B 901
an Tagbl .- Verl .

, 1918 - 1919 am 1 . 9 . 41 v . 8 - 12 u . 15 — 18 Uhr
„ 1920 — 1921 am 2 . 9 . 41 v . 8— 12 u . 15 — 18 Uhr
„ 1922 — 1923 am 3 . 9. 41 v . 8— 12 U, 15 — 18 Uhr

in Wiesbaden , Friedrichstraße 32 , Seitenbau , 1. Stock ,
Zimmer 7 ( Eingang Kirchenreulchen ) .

WIR HABEN UNS VERMÄHLT

HANS WARZELHAN

ELSE WARZELHAN

Peter Grohmonn , 78 ). , Rheinstr . 62 - Anno Schaaf , geb .
Friedel , 62 ). , Albrechtstr . 4 - Otto KOhnemuth , 71 J, Nero¬
tal 49 - Katharina Bereiter , geb .Zorn , 81 ]., BlUcherstr . 15 »
Wilhelm Diehl , 67 ]. , Römerberg 8 - Martin Schranz ,
72 Adelheidstr . 90 - Katharina Engmann , geb . Nehr ,
67 )., Rhelngauer Str . 9 - Sofie Litzenburger , geb . Schwarz ,
45 J„ Lesslngstr . 11 - W .-Blebrlch : Sophie Kalter , geb . Götz ,
70 J„ Horlt -Wessel -Str . 32 - W.-Dotzhelm : Susanna Hammer ,
geb . Scherming , 61 ]. , Schiersteiner Str . 17 - W .-Sonnenberg ;
Karl Kießling , 64 J„ Mühlwlese 32 - Babette Elten , geb .
Schmidt , 35 J. , Mühlgasse 21

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
Schwalbocher Sfr . 77 • Tel . 23837

• Überführung mit Leichenauto •

6 . Wehrpflichtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht oder
nicht pünktlich genügen , werden , falls keine höhere
Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 150 RM
oder mit Hast bestraft . Auch können sie mit polizei¬
lichen Zwangsmaßnahmen zur Gestellung angehalten
werden .
Wiesbaden , den 19 . August 1941 .

Der Polizeipräsident .

Fast neuer mod .
Standardmant . .
Gr . 44 , f . 40 M .
vk . Schwaibacher
Str . 12 , Hth . 2 .

Kadett . - Anzug
mit Mütze

für 3j . Jungen ,
Ix getrag . , für
26 Mk . zu verk .
Holsteinstr . 5 , P .

Abendkleid ,
schlanke Figur ,

neuwertig , abzu¬
geben Kais .- Fr .-
Ring 62 . 1 St . l .
norm . 10 - 12 Uhr
Grün . Winter -

kostüm , Er . 44 . s.
st . erh ., preisw .
z . vk . Herrna -n -n -

stratze 28 , 3 r .
Dunkelblauer

D .- Wintermant .
mit Pelzbesatz ,

Gr . 44 -46 . neuro ,
für 65 Mk . und

dunkelblaue
Lederpumps .

Er . 39 . gut erh . ,
zu verkaufen
Frankfurter

Stratz « 41 , 1 .
D .- Regenmantel
beige , Seide , f .
neu , Gr . 44 -46 ,
und Hutstutzen

zu verk . Angeb .
u . E 909 T .- Vl .

»Er wurden mir andere Mittel angeboten , die aber bei weitem
nicht so brauchbar sind wie Kukident — es gibt kein gleichwertiges
Mittel , das Kukident auch nur annähernd ersetzen könnte' ,

so und ähnlich lauten immer wieder die vielen Luschristen, die wir von
Verbrauchern erhalten .
Mitunter wird auch behauptet , Kukident würde nicht mehr hergeslellt.
Diese Angabe ist salsch. Wer liefern « iikident in der gleichen Qualität
wie srüher . während de« Kriege» allerdings mit beschränkt, « ber ge.
liefest wird Tag für Tag an unsere B -rkriegrabnehmer .
Sagen Sie also bitte , daß Sie unbedingt dar echte Kukident wollen
und keincSsalls etwas anderer , da Ihre Zahnprothese »um Experimen¬
tieren zu schade ist. Wenn kukident gelegentlich nicht Uorratig ist, so
wird man es Ihnen in den nächsten Tagen besorgen, wenn Sie darauf
bestehen. Wenn nicht, so Ib-k°mm-nSi - -« i°! ->n-r ^

d«r-n Apoth-K
»der einem tmderen Fachgeschast. gukirol . zobnk , Benin - Ztqterfsio «.

Die Wehrpflichtigen haben zur Erfassung zwei Patz ,
bilder in der Erötze 37X52 Millimeter vorzulegen ,
auf denen sie im Brustbild von vorn gesehen in
bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dar »
gestellt sind . Es find ferner Personalpapiere und
sonstige Ausweise mitzubringen , die Aufschluß über
gegebenenfalls bereits abgeleistete Militärdienstzeit
in der deutschen oder einer anderen Wehrmacht
( ehem . östereichischen , tschechischen , litauischen usw .) ,
über die Ableistung des Reichsarbeitsdienstes und
über die Zugehörigkeit zu nationallozialistischen
Organisationen geben , außerdem Abstammungsunter¬
lagen und Zeugnisie , Diplome usw . gemäß § 8 der
Erfasiungs -VO .

Guter - . Kinder¬
wagen 50 M . vk .
Fra » Klatzmann
Gersdorffstr . 4 E

Enterhalten , ro .
Kinderwagen u .
Leitch , mit Ma¬
tratze zu verk .

Dotzheim ,
Karl -v .-Liiide -
stratze 8 , Part .
Kran *enfahr -

stühle . Derkaufu .
Miete . Weber -
gaffe 3 . Hehner .

Leer . Zim . ges .
PW . Mietzabl .
Ang . E 914 TV .

Aelteres Frl .
sucht in Wiesb .
o . Vorort leere «
Zim . od . Mans ,
mit Kochgeleg .

Ang . G 914 TV ,
Grobe leere

Mansarde
zum Unterstellen
von Möbel ges .
Ang . D 915 TV .

Frau Marie Wülker
geb . Beigel

Eduard Wülker , Apotheker
Günther Wülker

Wiesbaden , den 16 . August 1941 .

Bismarckring 29

Die Einäscherung findet nach dem Willen der Entschlafenen
in aller Stille statt . — Von Beileidsbesuchen und Blumen¬

spenden bitte ich höflichst absehen zu wollen .

1 . In der Zeit vom 20 . 8. bis einschließlich 15 . 9 . 41 ,
erfaffen die polizeilichen Meldebehörden diejenigen
Wehrpflichtigen der Eeburtsjahrgange 19Ö0 bis
1923 , die bisher noch nicht ersaßt worden sind und
keinen Wehrpaß , Ausmusterungsschein oder Aus .
schließungsschein besitzen . Wehrpflichtige der genann¬
ten Jahrgänge , die rm Besitze eines Ausmusterungs -

Zeugnis des ------ --- ---- ------
teten Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des
Amtsarztes versehenes Zeugnis des behandelten
Arztes Sei der für ihren Wohnsitz zuständigen poli -
zeilichen Meldebehörde einzuretchen . Entstehende
Gebühren muffen die Wehrpflichtigen selbst tragen .
Ferner haben sie keinen Anspruch auf Ersatz von
Fahrtauslagen , Reisekosten und Entschädigung für
Lohnausfall .

Sch . 2 >x, - Z . - W ..
Dach .Stadtrand ,
gegen 2 — 3 Zim .
N . der Stadtm .
z. tausch , gesucht .
Ang . IV 913 TV .

Tausche eine
l - Zim .- W . gegen

2 -3 - Zim . - Wobu .
Westendstr . 3 .
Vorderh . 4 r .

Tausche m . 3 =3 .=
Wohn . in . Mans ,
geg . 2 - Zimrner -
Wohn . Ang . u .
F 913 an T .- Vl .
Tausche m . ab -
geschl . sch . 2 =3 .=
Wohn . i . St . , in
kl . gut . Hinterh ..
Vahnhofsn . . geg .
gr . 1 - od . 2 - 3 . -
Wohn . , Vorder¬
haus . Ang . u .
W 911 an T .-V .

2 3 - u . ÄL . , ges .
Ang . 8 912 TV .
Ab 1 . Sevt . sucht
ölt . Dam « eins ,

möbl . Zimmer ,
gutes Haus . N .
Kochbrunn . , mit
Verpflegung od .
zeitw . Küchen¬

benutzung .
Preisangeb . erb .
unter A 278 an
d . Tagbl .- Verl .

Aeltere ruhige
Dame

sucht sofort gut
mbl . Zim . Sonne
Zentralheizung .

Kurviertel .
Degen ,

Viktoriastr . 22 .

Krotz . Blüthner -
Flügel

verk . Visrnarck -
ring 7 , 2 , Stock .
1 Paar Neuwert .
H . - Arbeitsschube
massiv . Er . 42 ,
vreisw . zu verk .
Vleichstr . 28 , 2r .
Weitz , eis . Bett ,
gut erhalten , zu
verkaufen Roon -

stratze 9 , 1 r .

2tür . Schrauk ,
Kirschb .,Vertiko ,
Tisch m . Marm .-
Pl „ antik . Ubr
u . Glas , Käftch ..
ant , Sessel , ant . .
Raucht . ( Hirsch -
gew .) , Spiegel ,
antik .Schränkch ..
versch . Bilder .

Lexikon , Violine
Kleiderbüste .

Erötze 42 , gr .
Waschkorb .

45 m Wäsche¬
leine . Goldpa ra -
vent , gr . Koffer ,

silb . Leuchter ,
Kaffeeservice

für 8 Personen ,
ßi . Porzellanpl .
billig zu verk .
Bertrarnstr .23 .2l

Gebt , dunkelbl .
Herrenrock ,

2reih ., m . Weste ,
Er . 48 . wenig
getr .. 25 Mk . zu
vk . Mittw . v . 4 -6
Neug . 14 , H . 1 l .

Guterhaltenes
Plükchsofa

zu verk . Rhein -
babnstr . 6b . 2 l .

Sehr gut erhalt .
Stores u . Über¬
gardinen f . hohe
Fenster zu verk .
Bes . vorrn . Mos -
bacher Str . 36 , 1

Suche in ruhiger Lage 1— 2 - Fam .-

Haus mit Garten gegen bar zu
kaufen . Angeb , u . A 287 Tagbl .-V .

Möbl . 3 — 4 - Zimmer -Wohnung mit
Küche und Bad , zentrale Lage ,
bezw . Kurviertel , sofort od . 15 . 9 .
gesucht . Angeb . M 894 Tagbl .-V .

In Wiesbaden schöne 3 — 4 -Zim .-

P . A . Stoss Nacht .

Inh . : MAX HELFFERICH

Das führende Haus für

Kranken - u . Gesundheitspflege

si . . . . . . . . ..... ..... b " "

Taunusstraße 2
___ ______

DasHlück
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

t Stenbefßiie in Wiesbaden J |

heiraten |

Untcmdit |

mtliM ßmnntma

Zahnersatzträger
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